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Z. März 1SZS

veutWand im Südostraum kuropas
wieder Mitglied der Sonau-kommWon

Bukarest , 2 . März . Am Mittwoch , abend wurde im Bgkarester
zchgenMiniIteriu .nl ein Abkommen unterzeichnet , durch das
putschland wieder in die europariche Donau -

^ Dommrssion eintritt , in der cs seit dem Diktat oou
^Versailles nicht mehr vertreten war . Das ,Abkommen unterzeich¬
ne im Namen des Deutschen Reiches der deutsche , Eesairdte,

^Ärulnänischerseits Außenminister Gajeucu . Für die übrigen Mit¬
gliedsstaaten der Kommission, und zwar für Italien . England
' Frankreich Unterzeichneten deren Buka.rxster Gesar

'
idten .

Hteichzcitig hat Italien den Beschlüssen der Tagung non Si -
Mia der europäischen Donau -Koinmission zugcsti m m t . Die¬
ses im August 1938 getroffene Abkommen, das zunächst nur von
Aumänien . England und Frankreich unterzeichnet worden war .

stellte auf der unteren Donau von Braila bis zur Mündung die
volle staatliche Hoheit Rumäniens - wieder her und beschränkte
die Rechte der europäischen Dor.aukommission dahingehend , dag
sie in Zukunft dch Schisfahrt und die Arbeiten zur Instandhal¬
tung der schiffbaren Wasserrinne zwar überwacht und leitet ,
jedoch keinerlei vollziehende Gewalt mehr ausiibt . die völlig aus
den rumänischen Staat übergegangcn ist. Bei der Uuterzeuh -
nung des Abkommens hielt Außenminister .G a f c n c u eine . An¬
sprache , in der er den Eintritt des Deutschen Reiches in die Do¬
nau -Kommission warm begrüßte und seiner Genugtuung dar¬
über Ausdruck gab , daß nunmehr das Abtommen von Sinnia in
Krast treten könne .

N« Sürst vv» Liechtenstein beim Führer
Btrli», 2. Mürz . Am Donnerstag morgen traf der Fürst von

Liechtenstein zu einem Besuch beim Führest in, der Reichshaupt -
badt ein . Zur . Begrüßung auf dem Anhalter Bahnhof . hatten
sich im Auftrag , des Führers Staatsminister und Chef der . Pra -
stdiälkanzlei Dr , Meißner , im . Auftrag des ReichsMinisters des
Auswärtigen von Ribbentrpg .der Chef des Protokolls , Gesandter
von Doernberg, eingefundeu. In der .. Begleitung , deß Fürsten
doch Liechtenstein , befinden sich Regierungschef Dr . Hoop, der
pellst. R-gieruilgschef Dr . Bogt, Kabinettsdirektor Martin und.
Kahiuettsjekretär Ritter ,

Der Führer empfing den Fürsten von Liechtenstein
zusammen mit seinem Negterungschef . Dr , Hoop mittags in der
neuen Reichskanzler, wo ihm tm Ehrenhof eine Ehrenwache des
Heeres militärische Ehrenbezeugungen erwies .

Vorher hatte der Fürst von Liechtenstein am Ehrenmal Unter
Len Linden einen Kranz niedcrgelegt und anschließend dem
Reichsmiinster des . Auswärtigen von Ribbentrop einen Besuch
abgestattet . Der Reichsaußenmrr.zster gab zu Ehren des Gastes
ein Frühstück im Hotel Kaiserhof.

Der Fürst von Liechtenstein, Franz Joseph II ., hat seit
dem 25. Juli vergangenen Jahres , dem Todestage seines
am gleichen Tage verstorbenen Großonkels, die Negierung
des Fürstentums übernommen . Das Fürstentum Liechten¬
stein , das zwischen Vorarlberg und der Schweiz gelegen ist,
wurde ja an dem Tage , da .Oesterreich ins Reich heimkehrte,
einUrekter Narb 'mr Deutschlands. Die Beziehungen , dis
zwischen dem Reich und dem . Fürstentum bestehen , reichen
zedoch weit in die Geschichte

'
zuriick.

Der Staat Liechtenstein, der nur wenig über 10 000 Ein¬
wohner hat und flächenmäßig ein Gebiet von 157 Quadrat¬
kilometer umschließt , ist aus zwei jener reichsunmittelbaren
kebiete hervorgegangen , deren es besonders im Westen und
Süden des alten Reiches eine große Anzahl gab . Fürst

H./Hans Adam von Liechtenstein kaufte im Jahre 1699 die
kh Reichsherrschaft Schellenberg und 13 Jahre später die
i^ Reichsgrafschaft Vaduz, um auf der Fürstenbank des Reichs¬
tages Sitz und Stimme zu erhalten . Kaiser Karl VI . erhob

tm Iah re 1719 die beiden Länder zu einem „reichsunmittsl -
hareu Fürstentum " . Als damals , die Neichsarmee ein neues
Kontingent erhielt , hatte Liechtenstein fünf Infanteristen'

. zu stellen . Außerdem mußte das Fürstentum die Kosten
- für einen halben Kavalleristen aufbringen .

Die Oberhäupter des. Staates , verbrachten jedoch die
- meiste Zeit ihres Lebens nicht in Vaduz , der Hauptstadt" des. .Fürstentums , die heute etwas mehrmals 1700 Einwoh¬

ner zählt'. Sie fühlten sich im Grunde in Wien zu Hause,
vo Fürst Hans Adam von Liechtenstein auch die bekannte

«Liechtensteinische Gemäldegalerie " gründete . Ernst Alois
der Zweite, der von 1836 bis 1858 regierte , besuchte sein
Land insgesamt nur zweimal auf kurze Zeit . Auch der im
^ahre 1929 verstorbene Fürst Johann II . haf sich im Laufe
feiner über 70jährigen Regierung nur sechsmal in Liechten¬
stein aufgshalten . Die neue reformierte Verfassung stammt
aus dem Jahre 1921 , Danach ist Liechtenstein eine konsti¬
tutionelle . im Mannesstamm des Hauses Liechtenstein nach
den Regeln der Erstgeburt erbliche Monarchie . Der Land¬
tag besteht aus 15 Abgeordneten . Von 1806 bis 1814 ge¬
hörte Liechtenstein dem von Napoleon gegründeten Rhein¬
bund, an . Es war dann von 1815 bis 1866 Mitglied des
- rutschen Bundes , nach dessen Verfall es sich eng an Oester-
tecch anschloß.. Von 1876 bis 1918 bildete es mit dem öster -
" lchischen Kronland Vorarlberg ein gemeinsames SLeuer-
kebiet.

kMekstaUltlfg Löst M Prag gekrachttu SrgMüiden
Berlin , 2 . März . In der in den letzten Tagen im Neichsinini -

sterium des Innern abgehaltenen Tagung der deutsch - tschecha - slo-
a>akischen Sonderkommission wurde u . a . die Rückgabe des iiber-
uüegendLu. Teiles der seinerzeit aus dem Staatsbad St . . Ioa -
chimsthal abtransportierten Radium -Präparate , der ü '

rztlicheu-
and Laboratoriums -Instrumente sowie der nach Prag geschasf-
trn Einrichtuugsgegenstände , Teppich , und .Bilder der staatli¬
chen Hotels ( Mirakel - und Palasthotelf , sodaß der Wiedernus -
^uhlne des Badebetrsebcs in dem nunmehr dem Reich gehören¬
den Vad . nichts mehr im Wege steht. Weyen . Rückgabe des rest -
t 'chen Teiles des Radiums soll in kürzester Zeit Regelung er-
lolgen .

Weiterhin wurde die sosortige Rückgabe der zum Teil außer -
eedent, ! ich wertvollen abtransportierten Kuustschütze des Landes '
^ useuUis Troppau vereinbart sowie die .Rückerstattung der .Ke¬
nnte und .des Inventars der im Sudetenlande befindlichen Eich¬
enster, Erwähnenswert äst noch die beschlossene Rückführung der

dem abgetretenen Gebiet nach dem Innern der Tschecho¬
slowakei abtransportierten Straßenbauinaschinen mit sonsti -
hon Geräten.

. weseniseter in naaden . Am 4 . Mürz 1919 fielen im Su -
^ 'inlandL 53 Deutsche , darunter viele Frauen und Kinder ,

sir mörderischen Kugeln tschechischer Legionäre zum Opfer,-
ib die sowohl um das Wahl - als auch um das Abstim-

iiic
^brecht betrogenen Sudetendeutschen diesen Tag zu

,
"?^vältigenden Kundgebungen für ihr Selbstbestimmungs-

tan
^dnutzten . Anläßlich der 20 . Rückkehr dieses Schreckens -

. °db und zu Ehren der toten sudetendeutschen Helden wird
" ' dem Marktplatz in Kaaden am 4. -März eine eindrucks-
o>le Feier abgehalten , bei der Gauleiter Konrad Heulern

Zechen wird.

De« sWKWLN Bslte gerettet
Kataloniens Wirtschaft, eins unerschöpfliche Quelle der

Rohstoffe
Von dem in Spanien befindlichen

NSK .-Sonderberichterstatter
NSK . In einer der schönsten und breitesten Straßen Bar¬

celonas , der Diagonal , blieb nach der Befreiung durch die
Truppen Francos ein „Büro für den Handelsaustausch mit
Rußland " zurück . Der Luxus der Räurne mit all den Klub¬
sesseln , wertvollen Teppichen und kostbaren Raucheruten -
ftUcn bildete einen eindrucksvollen Gegensatz , zu der Armut
und Not, die ringsum zu beobachten war . Es . gehört nicht
viel Phantasie dazu , sich in diese dicken Klubsessel opulente
Juden hineinzudsnken, die nun während der roten Herr¬
schaft die Geschicke des spanischen Volkes weitgehend bestim¬
men konnten -.

Tatsächlich war die katalanische Industrie — das bedeutet
im besonderen die Textilindustrie — vorwiegend zur Arbeit
für die UdSSR , eingespannt . Die Schisse brachten vor al¬
lem aus den Vereinigten Staaten und im Auftrags der
Sowjetunion Baumwolle , die von den Textilfabriken Ka¬
taloniens verarbeitet wurde , damit viele Schiffsladun¬
gen mit Stoffba ! len nach Rußland gebracht
werden konnten . Da vorausblickende .Betriebsführer sich be¬
mühten , statt des immer wertloseren roten Geldes möglichst
viel Rohstoffe zu lagern , und die Produktion dadurch au¬
ßerordentlichsank , kamen die roten Machthaber auf den Ge¬
danken, den Arbeitern von Textilfabriken Lebensmittel in
Höhe von 6 v . H . des aüsgeführten Warenwertes nach je¬
der Lieferung zu verkaufen. Unter Ausnutzung des Hungers
wollte man also die Arbeiter zu größeren Leistungen anspor»
nen.

Zum Glück für das spanische Volk sind die katalanischen
Fabriken durch das rasche Vorgehen der nationalen Trup¬
pen zum weitaus größten Teil gerettet worden . Gewiß , in
Sabadell hat man zum Beispiel fünf Textilfabriken in
Brand gesteckt , in Granollers eine andere , die allein 1500
Menschen beschäftigte,'. Städte xöie Torfosa ynd Fjgueras
sind gänzlich zerstört,' aber in Barcelona selbst und in Ka¬
talonien im allgemeinen sind die meisten Maschinen geret¬
tet worden, und viele Stainmarbeiter haben sich wieder ein-
gesünden, so daß mit beachtlicher Schnelligkeit die Produk¬
tion wieder ausgenommen und nun im Sinne der . nationa¬
len Erfordernisse gelenkt werden kann . Wie nach der Er¬
oberung des Nordens die Eisen- und-Kohlenbergwerke , Hoch¬
öfen und. Fabriken in Kürze ein Mehrfaches leisteten als
während der roten Zeit , deuten alle Bemühungen und bis¬
herigen Maßnahmen daraus hin . daß das wichtigste spani¬
sche I n d u st r i e g e b i e t , Katalonien , schon bald mit vol¬
lem Einsatz für Nationalspanien arbeiten wird .

Die katalanische Textilindustrie konnte frü¬
her nicht nur den Bedarf des Landes decken , sondern be¬
trächtliche Mengen zur Ausfuhr bringen, zum Beispiel al¬
lein Baumwollwaren im Werte von jährlich etwa 50 Mil¬
lionen Goldpeseten . Dank der Arbeitsamkeit, Fähigkeit und
Ansdauer der Katalanen haben die Textilfabriken von Sa¬
badell und . Tarrasa eine Leistungshöhe erzielt , die hinter
derjenigen der besten Textilländer durchaus nicht zurück¬
blieb . Sehr bedeutend siird für Nationalspanisn ebenso die

L
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Außenminister Ciano ehrte die gefallenen Italiener aus
polnischem Boden.

Der italienische Außenminister Graf Ciano weihte in Warschau
ein Denkmal für die auf polnischem Boden gefallenen Italiener
ein . Unsere Aufnahme zeigt Graf Ciano knieend vor dem

Denkmal . (Associated-Preß -M .)

katalanischen Kork - und Metallsabriken , Elekrizitätswerke7
Elektro- , chemische und pharmazeutischeIndustrie , die Fabri -!
ken von Kunstseide , Wüsche aller Art , Strümpfen , Bauma -
terialien , Seife und viele andere , die der katalanische Ge- '
werbefleiß zu beachtlichen Leistungen brachte.

Glücklicherweise sind noch genügend Rohstoffe gefunden '
worden, zum Teil sogar ansehnliche Mengen von halb --
verarbeiteten Fabrikaten , um die Bedürfnisse
des Anfangs zu decken . Schwierige Ausgaben stellen sich je¬
doch . um Rohstoffe , vor allen. Dingen Baumwolle und'
Kohle für längere Zeit ficherzustellen . In verschiedenensonsti
gar nicht srancosreundlichen Ländern rechnet man damit .^
durch die wirtschaftliche Abhängigkeit in der Beschaffung ei¬
niger Rohstoffe von Nationalspanien auch politische Kon- !
zessionen erzwingen zu können . Franco und die Männer
um ihn sind jedoch entschlossen, nur auf dem Wege eines ge¬
sunden Handelsaustausches zwischen gleichberechtigten Part¬
nern die Bedürfnisse Spaniens zu decken . Mit Recht. Denn
der lange Bürgerkrieg , der ungeheure Summen verschlang,
hat gezeigt , was das spanische Volk zu leisten vermag und
wie unerschöpflich die natürlichen Reich -
tumsqu eilen , vor allem Bergwerke und Landwirt¬
schaft, sind . Wenn Franco aus einem Teilgebiet Spaniens
die Mittel zu so riesigen Leistungen beschaffen konnte, so
wird dies um so leichter sein , nachdem einmal ganz Spanien
im nationalen Staate zusammengesatzt ist und nach natio¬
nalsyndikalistischen Grundsätzen arbeitet . Die gewaltige
Kraftentfaltung des spanischen Volkes wird auch nach der
Beendigung des Krieges Wunder wirken.

Der landwirtschaftliche Reichtum Kataloniens
steht hinter dem industriellen kaum zurück. Es wird jedoch
eine angestrengte Arbeit nötig sein , bis die Schäden einer
unvorstellbaren Vernachlässigungüberwunden sind, sind doch
im hungernden Katalonien 50 bis 60 v . H . der Felder und
Kulturen nicht bestellt oder nicht gepflegt worden ! Wert¬
voll werden sich schon in kurzer Zeit die besser behandelten
Küstengebiete auswirken . wo so viel Eemüs e und Früh¬
kartoffeln angepflanzt werden , daß in normalen Zei¬
ten allein nach England Frühkartoffeln im Werte von jähr¬
lich 10 Millionen Goldpeseten, nach Frankreich große Men¬
gen Gemüse geliefert werden konnten.

Das Olivenöl Kataloniens machte fast ein Drittel der
spanischen Oelausfuhr aus . Die H a s e l n ü s s e der weiten
Pflanzungen der Provinz Tarragona waren ein wichtiger
Exportartikel . Der Wein der Provinz . Tarragona ist welt¬
bekannt. Die Korkeichen Kataloniens bestimmten Spa¬
niens Stellung als zweites Korkland der Welt nach Portu¬
gal . Im Ebrodelta liegen ausgedehnte Reisfelder . Da¬
zu ist Katalonien reich an Früchten . Es bietet sich also
ein landwirtschaftliches Panorama , das ebenso unverständ -
ttch erscheinen läßt , daß in einem solchen Gebiet Menschen
Hunger leiden mußten , wie es heute zu erkennen gibt , daß
Franco für Spanien ein Land von unschätzbarem Wert zu-
rückgewonnen hat . Man unterläuft keiner Gefahr des Irr¬
tums , wenn man behauptet , daß die Katalanen nach den
zweinndeinhalb Jahren bolschewistischer Erfahrung für alle ,
Zeiten vom Marxismus und Separatismus geheilt sind und
nn Rhythmus des neuen Spaniens mit vollem Einsatz Mit¬
arbeiten werden. W . F . W.

Artillerieverstärkung für Malta . Nach einer Meldung aus
Malta will die britische Regierung die Artillerie in Malta ,
auf volle Stärke bringen . Zu diesem Zweck wurde , ein Ne-
krutierungsfeldzug eröffnet. Auch Malteser können sich mel- .
den . Es sollen zwei neue Kasernen errichtet werden . Die
Maßnahme ist eine Folge des Besuches des Kriegsministers
Hoare Belisha im vorigen Jahre auf Malta .

Wenn die Lachmöve freit . . .
Ist es ein inneres Urbild , das die Auslese bewirkt ?

Wer offenen Auges durch die Natur geht, wird bisweilen
auch die unfehlbare Sicherheit bewundert haben , mit der
die Spinne ihr Netz webt, ohne dazu durch Erfahrung oder
Hebung ertüchtigt zu sein Der Oberflächliche, der Fatalist
findet sich mit der Feststellung der Tatsache ab . Der For¬
scher aber sucht zu ergründen , nach weichem „Muster " das
Tier arbeitet . Sichtbar ist es nicht . Der Gelehrte sagt : Das
Muster ist im Innern der Spinne enthalten . Das Urbild
eines Netzes schlummert dort im Unbewußten , und es läßt
dem Geschöpf keine Ruhe , bis dieses Urbild in der Außen¬
welt eine leibhaftige Verwirklichung findet . Das Tier ka.yn
erst dann zu einer echten Befriedigung gelangen , wenn - es
seinem inneren Zustande durch den Bari des Netzes Aus¬
druck verschafft hat . Die alte Unruhe kehrt wieder , sobald
das Netz dem Urbild nicht mehr entspricht, sobald es also
beschädigt ist .

Diese Anschauungen und Untersuchungen rühren an alte
und viel erörterte , auch heute noch heftig umstrittene Pro¬
bleme. Nach der Ansicht von Professor Dr . Friedrich Al-
verdes -Marburg , der in der Zeitschrift „Fortschritte und
Forschungen" über diese Frage plaudert , gilt jene Auf¬
fassung nicht nur für das Tun der kunstreichen Spinne , die
ohne Furcht und Tadel das ihrer Art gemäße Netz sertig-
stellt. Auch andere Handlungen wie die Wahl des Ge¬
schlechtspartners werden von dem Urbild entscheidend be¬
einflußt , das >n dem Unbewußten der Kreatur schlummert.
Das wird auf eine besonders drollige Weise an der Lach¬
möwe gezergt . H . Noll , der auf diesem Gebiete hervor¬
ragende Verdienste erworben hat , schildert den eigenartigen
Verlauf einer solchen Eheschließung : Die ungepaarten
Weibchen werben um die ebenfalls ungepaarten Männchen ;
die Bereitschaft zum ehelichen Zusammenleben mit einem
der Weibchen offenbart das Männchen durch Verabreichung
eines Fisches , den es aus seinem Kropf hervorwürgt ; ge¬
schieht dies nicht , so ist das Weibchen abgewiesen. Am'
hier wäre also der Fall gegeben , daß ein Tier dem Zwange
folgt , den ein innerer Zustand , das Urbild des ihm ent¬
sprechenden Ehepartners , ihm aujerlegt . Es kann nicht an¬
ders , als diesem Zwang gemäß das Symbol des Ehe¬
schließungsaktes reichen , den Fisch aus dem Kropfe . Und
sicherlich wird auch das Weibchen durch dieselbe Kraft zu
einem Männchen geführt , mit dem es dann gemeinsam nistet
und brütet und die Jungen aufzieht.

Dem Beispiel vom Netzbau und von der Eheschließung
schließen sich andere an . Der Forscher sieht dasselbe Gesetz
bei der Entstehung und dem Zusammenleben der Herden
wirksam. Es äußert sich in der Beurteilung des Feindes , in
der Wahl der Nahrung , der artgemäßen Umwelt überhaupt .
In allen Fällen verschafft sich das Unbewußte Gehör . Es
erlangt Inhalt und Bewußtheit , sobald es auf das in der
Wirklichkeit Gegebene stößt .



Mlrrlel Interefsontes aus vaden
Ladens eobtirisrassgabe für den Führer

Der Gauleiter besichtigt den nach dem Entwurf von Prof .
Buhler in der Kunsthochschule hergestellten Gobelin.

Am Mittwoch nachmittag suchte Gauleiter und Reichsstatt¬
halter Robert Wagner mit seiner Frau die Hochschule für
Bildende Künste in Karlsruhe auf , um den Gobelin in Augen¬
schein zunehmen , der von der Karlsruher Kunsthochschule als
Gabe des Gaues Baden zum 50 . Geburtstag des Führers her¬
gestellt wird . Es handelt sich bei dieser Sonderanfertigung um
eine ganz auserlesene Arbeit , für deren Entwurf ein Gemälde
von Prof . Bühler , eine symbolische Darstellung des Lebens¬
und Jahreslaufes , zugrunde gelegt wurde . Die Bildkartons
dazu waren auf der Gaukulturschau 1938 in der Karlsruher
Ausstellungshalle zu sehen , auf der sie eine große Wandfläche
füllten .

Der Reichsstatthalter sprach seine uneingeschränkte Bewunde¬
rung nicht nur für die Tiefe und Größe der künstlerischen Idee ,
sondern auch für die unerhört sorgfältige Ausführung aus .

Die Eesamtausführung leitet Fräulein Kober ski von der
Hochschule für Bildende Künste. Die Hingabe , mit der sie und
ihre Mitarbeiterinnen sich diesem allein schon im Hinblick auf
den Empfänger einmaligen Auftrag gewidmet haben , ist bei¬
spiellos . Seit Juni haben sie Werktag und Sonntag bis Mit¬
ternacht und später gearbeitet , die ganzen Ferien hindurch.

Mit der Herstellung dieses Gobelins wird eine uralte Tradi¬
tion am Oberrhein wieder aufgegriffen . Es gibt in Basel und
anderwärts noch einige überaus wertvolle Erzeugnisse dieser
alten heimischen Kunstfertigkeit . Sie enthalten altgermanische
Motive . In solchen wurzelt das Bild Prof . Buhlers . Er hat
das Leben in Aufstieg und Niedergang dargestellt . Am Wel¬
tenbaum wird das Knospen, Blühen , Reifen und Welken im
Jahreslaus versinnbildlicht : Gestalten aus der deutschen Sage
verkörpern Geburt , kraftvolle Jugend , reife Erfüllung , Abstieg
und Tod im Menschenleben. Charakter und Gegencharakter
sprechen unmittelbar in Farbe und Gegenfarbe . In der Mitte
steht der getreue Ekkehard als Führer der neuen Weltauffas¬
sung der Rechtfertigung des Lebens.

Der Gobelin wird aus Wunsch des Reichsstatthalters nach
seiner Vollendung Anfang April in Karlsruhe noch einige Tage
ausgestellt , um dann an den Führer nach Berlin gesandt zu
werden . E . D.

, *

Ertrunken .
Karlsdors bei Bruchsal , 2. Mürz . Im Salbäch- Kanal wurde

die Leiche eines seit vier Wochen vermißten jungen Mannes
aufgefunden .

Bon einem Signalmast erschlagen.
Kollmarsreute , 2 . März , Bet Vauarbeiten am Bahndamm in

der Nähe von Kollmarsreute ereignete sich ein tödlicher lln -
glücksfall. Der Stellwerkschlosser Josef Doll aus Emmendingen
hatte das Signal , das den aus Richtung Freiburg kommenden
Schnellzug ankllndigte überhört . Im letzten Augenblick konnte
er wohl noch zur Seite springen ; ein . auf den Schienen liegen
gebliebener Mast wurde von der Lokomotive weggeschleudert
und traf Doll noch so unglücklich , daß er sofort tot war .

»
Heidelberg, 2 . März . (Neuer Theaterinten¬

dant . ) Als Nachfolger von Intendant Kurt Erlich, der rntt
Ende der Spielzeit nach sechsjähriger Tätigkeit Heidelberg
verläßt und als Intendant an die Städtischen Bühnen
Magdeburg geht, wurde vorbehaltlich der formellen Geneh¬
migung des Neichspropagandäministeriums der bisherige
Oberspielleiter an der Staatsoper Berlin , Hanns Friede -
rici , berufen . Hanns Friedrrici , der 1893 in Dortmund ge¬
boren wurde , wandte sich erst der Ingenieurlaufbahn zu
und studierte später Musik . Nach kurzer Tätigkeit als Baß¬
buffo im Städtischen Theater Düren im Jahre 1919 leitete
er zusammen mit Fritz Zaun die Kölner Nolksoper in den
Jahren 1920/22 , war dann drei Jahre in Aachen als Spiel¬
leiter tätig und wurde 1925 in das Mecklenburgische Lan¬
destheater in Schwerin zur Reorganisation der Oper be¬
rufen . Nach erfolgreichen Jahren als Oberspielleiter an den
Theatern in ' Altenbura . Kassel und Wiesbaden kam Hanns
Friederici im Iabre 1937 als Oberspielleiter an die Staats¬
oper Berlin , an der er mit Zahlreichen Opern -Inszenierun -

. gen bei Publikum und Presse Anerkennung errang .
Bensheim a, d. 2 . März . (B .ensheim wird grö¬

ßer . ) Durch die bereits erfolgte Eingemeindung der Orte
Auerbach, Schönberg und Zell , zählt nun Vensheim 1k 250
Einwohner . Ab Ostern wird eine Oberschule in Vensheim
erstehen. Ferner ist die Einrichtung des bisherigen Kreis¬
amts zu einer höheren Landbauschule geplant , mit der ein
Internat verbunden sein wird.

Kampfjournalistrn schreiben den „ SA .-Mann"
, die revolutio¬

näre Kampszeitung Deutschlands !

75 Jahre Kelmlioltz-Schule in Karlsruhe
Zur Sründungsfe1er am Z. und 4. MSr; — lceffen der „kdemattgen ' der flnstalt

Karlsruhe , 2 . März. Für die Helmholtzschule (Oberschule für
Jungen ) , die frühere Oberrealschule (Friedrichsschule ) zu
Karlsruhe bedeutet das Jahr 19?,9 ein wichtiger Abschnitt ; sind
es doch bereits 75 Jahre seit der Gründung der Anstalt , deren
feierliche Eröffnung in das Schuljahr 1863/64 fiel . Damals
wurde als Vorläuferin der Anstalt die Höhere Bürgerschule ins
Leben gerufen , ursprünglich mit 7 Klassen, die später zu 9 er¬
weitert wurden , als die Schule im Jahre 1891/92 zur Ober -
realschule erhoben worden war . Das 1 . Schulgebäude stand
Zirkel Nr . 22, im Jahre 1873/74 wurde das Haus Waldhorn¬
straße 9 bezogen, bis der Zudrang zur Anstalt einen Neubau ^
notwendig machte . Dieser Neubau wurde Kaiserallee 6 erstellt
und im Jahre 1895 96 die Uekersicdelung vorgenommen .

Aus Anlaß der diesjährigen Gründungsfeier treffen sich Leh¬
rer und Schüler nebst den ehemmaligen Angehörigen der Schule
am Freitag , den 3 . und Samstag , den 1. März in Karlsruhe ,
um den denkwürdigen Tag , der auch mit dem Abiturium zu¬
sammenfällt , festlich zu begehen. Am Freitag finden als Auf¬

takt um 16 Uhr turnerische Vorführungen in der Turnhzg »
Bismarckstraße 12, statt . Der Samstag bringt dann eine Ay.
zahl von Großveranstaltungen , aus denen folgende Punk'»
hcrausgegegriffen seien : Vormittags 9 Uhr ,Uebergabe ^
Kriegsehrenhalle , die sich im 2 . Stock der Anstalt befindet undmit wertvollen Fresken von Studienrat R . Lang ausgeschw.jjzt
ist , mit anschließender Heldengedeukscier. 10 Uhr Festakt in,Kleinen Festhallesaal , Besichtigung der Kriegsehrenhalle undder Ausstellung im Zeichensaal der Schule schließt sich an . Sams¬
tag abend um 20,30 Uhr steigt sodann der große Kameradschaft̂
abend in den Schrempp-Eaftstätten . Es ist zu erwarten , daß
recht viele der ehemaligen Schüler nebst Angehörigen aus
Karlsruhe und Baden zu diesem Stelldichein Zusammenkommen
und mit ihrer Teilnahme beweisen, daß ihnen das Schulerlek-nis auf der Helmholtzschule , deren Geist im Sinne der natio¬
nalsozialistischen Erziehungsethik als ein vortrefflicher bezeich¬net werden kann, unvergeßlich geblieben ist.

Freiburo , 2 . März . (7 5 I a h r e a ! t .) Am 2 . März voll¬
endete der in Freiburg im Ruhestand lebende Generalmajor
a . D . Maximilian von P *eil sein 75 . Lebensjahr . General
von Pfeil kam aus dem Kadettenkorps im Jahre 1882 als
Leutnant zum Badischen Leibgrenadier - Regiment 109 , wo
er im Jahre 1902 Kompaniechefwurde . Während des Welt¬
krieges war General von Pfeil Kommandeur verschiedener
Formationen und wurde im Juli 1918 zum Generalmajor
befördert . Bis zum Oktober 1920 gehörte er der Reichswehr
an . bis er seinen Abschied nahm.

LustmSrder SwtzevrkMtzer grstthr sechs MMMgrde
Kempten , 2 . März. Der 68 Jahre alte ledige Johann Stö -

tzenreuther aus Lindau , der vom Schwurgericht Kempten
am 29. November 1938 wegen Mords an der 7 Jahre alten Wil¬
helmine Schule aus Hörbolz bei Lindau zum Tode verurteilt
worden war , und dessen Revision vom Reichsgericht verworfen
wurde , hat nunmehr ein umfassendes Geständnis abgelegt .

Stößenreuther hat den Mord au der Wilhclmine Schüle , den
er bisher immer geleugnet hatte , zugegeben. Darüber hinaus
gestand Stößenreuther n o,ch weitere bisher ungeklärt
gewesene fünf Mordtaten ein , die zum Teil mehr als
30 Jahre zurückliegend Es handelt sich um folgende Lustmorde :
1. an der 10jährigen Anna Rehkugler , begangen am 26. Juli 1907
im Wald bei Hangnach ( Kreis Lindau ) ; 2 . an der 9 Jahre
alten Anna Vontanari , begangen am 6 . Januar 1913 in Vor -
kloster bei Bregenz ; 3 . an der 11 Jahre alten Paula Kaufmann ,
begangen am 11 . Januar 1920 am Psänderweg bei Bregenz ; 4 . an
der 12 Jahre alten Notburga Dörler , begangen am 20. April
1923 im Wald zwischen Lutzenreute und Eichenberg (Kreis Bre¬
genz ) ; 5 . an der 10 Jahre alten Maria Pryatelly , begangen am
1 Dezember 1928 auf dem Weg zwischen Tettnang und Bllrger -
moos.

Skispringen inmitten Tokios.
In den letzten Jahren hat die Begeisterung für den Skisport
in Japan außerordentlich zugenommen. Kürzlich fand sogar
mitten in Tokio in dem dortigen Stadion ein großes Skisprin¬
gen statt , dem Hunderttausende von Zuschauern beiwohnten .
Der Schnee wurde zu diesem Zweck in die Stadt hineingebracht.

'

Mord im MannlielMk Waldpark
stuf der Suche nach dem lärer

Mannheim , 2 . März. Am Mittwoch, den 1 . März 1838 fan¬
den städtische Arbeiter, als sie kurz nach 7 Uhr ihren Arbeits¬
platz im Waldpark beim Geräteschuppen in der Nähe des frühe¬
ren Virkenhäuscheu aufsnchten, in einem Gestrüpp etwa 3V
Meter von diesem Schuppen entfernt die Leiche einer Frau.
Schon beim oberflächlichen Hinsehen , mußten sie feststellen , daß
die Frau einem Verbrechen zum Opfer gefallen war.

Die daraufhin sofort eingesetzte Mordkommission der Kri¬
minalabteilung Mannheim stellte fest, daß die Frau durch zahl¬
reiche Stiche und Schnitte wenige Stunden zuvor getötet wor¬
den war. Da die Frau keinerlei Ausweispapiere mit sich
führte , wurden sofort neben der Fahndung nach dem mutmaß¬
lichen Täter die Ermittlungen bezügl. ihrer Person ausge¬
nommen .

Es handelt sich um die 23 Jahre alte Emma Ulmer aus
Wolpertswende , die seit einem Jahr im „Thomasbräu " Mann¬
heim P 3, 14 , beschäftigt war .

Die Illmer hatte am Dienstag , den 28 . Februar 1939 dienst¬
frei. Am Abend dieses Tages hat '

sie sich im Palastkino in
Mannheim die letzte Vorstellung des Filmes „Der weiße
Tiger " angesehen. Daran anschließend wurde sie gegen 23,30

Uhr von Bekannten vor einem Geschäftshaus am Marktplatz be¬
obachtet. Zu dieser Zeit wurde sie von einem etwa 40 Jahre
alten , 1,65 m großen Mann angesprochen.

Zur Aufklärung der Mordtat ist die Beantwortung nach¬
stehender Fragen und Beachtung folgender Hinweise von be¬
sonderer Wichtigkeit :
1 . Sämtliche Bekannten der ermordeten Ulmer , die über deren

Bekanntenkreis Aussagen machen können, wollen sich sofort
bei der Kriminalpolizei einfinden .

2 . Sämtliche Personen , die am Dienstag , den 28 . Februar 1939
ab 23 Uhr in Mannheim das Mädchen gesehen haben
wollen sich ebenfalls umgehend bei der Kriminalpolizei ein¬
finden . Diö Ermordete ist 1 .59 m groß , schlank, hat mittel¬
blondes halblanges Haar , hellgraue Augen , breites rundes
Gesicht , eingebogene breite Nase, breiter Mund . Sie trug
am Abend des 28 . Februar grünen Filzhut mit braunem

Saintband , mit 2 nach hinten überhängenden Enden , rot¬
brauner , Mantel mit Elfenbeinabzeichen (2 Hündchen )
schwarzes Seidenkreppkleid , das hochgeschlossen ist und halb¬
lange Aermel hat , schwarze Wildledersandalen . Sie hatte ferner
bei sich eine dunkelgraue Safianbügelhaiidtasche . Ueber den
Verbleib einer etwa 1 Pfennig großen Armbanduhr mit
schwarzem Lederriemen , die sie bei sich hatte , ist nach nichts
bekannt .

Vas gute fachvuch — Wegweiser Ve? ternenven
Die vom Neichsminister für Volks-

aufklärung und Propaganda vom 1. März bis 30. April 1939
vorgesehene Werbung für das deutsche Fachbuch wurde mit einer
großen Kundgebung im Kameradschaftshous des JG .-Hochhauses
zu Frankfurt a . M . eröffnet . . Stach Begrüßungsworten des Be-
triebsobmaav .es erinnerte , Gauleiter <s p r e n g e r an die Neu¬
jahrsbotschaft des Führers , worin als besondere Aufgabe die Lö¬
sung des Problems des Ärbeitermaygels gestellt wurde . Der
Mangel an Arbeitskräften müsse durch sachliche Fortbildung und
Steigerung der Leistung ausgeglichen werven . Als Mitte ! zur
allgemeinen Leistungssteigerung diene dos Fachbuch besten Autor
der beste Sachverständige sein mäste , Der stellv . Fachamts¬
lei t e r der Deutschen Arbeitssrrnt unterstrich hieraus die Not¬
wendigkeit , das volkstümliche Fachbuch mehr als bisher in den
Mittelpunkt zu rücken . Die DÄF sei an der Schaffung dieses
volkstümlichen Fachbuches maßgeblich beteiligt . Obergebiets¬
führer Axmann ging aus von der engen Verbindung , die zwi¬
schen der Werbeaktion für das Fachbuch in dem Neichsberuss-
wettkamps bestehe . Schon früher seien die Träger guter Leistun¬
gen durch Fachbuch -Schenkungen ausgezeichnet worden . In die¬
sem Jahre solle noch in viel stäilerem Maße dafür gesorgt wer¬
den , daß die Fachbuch -Schenkung verwirklicht wird , denn die
Jugend zeige heute gerade für das Fachbuch großes Interesse .
Auch die HI habe sich in den letzten Jahren stark für das
Fachbuch eingesetzt .

Staatssekretär Hanke hielt eine Rede , in der er sich mit der
Förderung und dem Wert des Fachbuch " ? beschäftigte. In seiner
Ausführungen heißt es u . a . : I , der Abteilung „Schrifttum "
unseres Ministeriums wird zunächst das"

gesamte Fach
' christtnm

erfaßt und in Lektoraten gesichtet Als Ergebnis dieser Sich¬
tung werden von den jährlich 5000 neu erscheinenden Fa h-

büchern die zu einer Fachbuchliste zusammengestellt, die deutschen
werktätige : » Volksgenosten für ihre berufliche Nus - und Fort¬
bildung besonders empfohlen werden können. Darüber hinais
haben wir uns bemüht , alle Kreise zu gemeinsanier Arbeit zu¬
sammenzufasten. die an der Förderung dos Fachfthriftlums >«'-
teressiert sind . Wenn auch in den letzten Jahren dank staatlicher
Förderungsmaßnahmen die Zahl der wirklini verwendbaren
Fachbücher erfreulicherweise zugcnommen hat , ist der Prozent¬
satz der Fachbücher doch noch sehr hoch , die für den praktischen
Gebrauch wenig oder gar keinen Wert haben . In den meist, . '.:
Fällen ist es wichtig und notwendig , bei dem Lernenden Uu
Minimum an Wissen anzunehmen Je einfacher und ausslihr -
licher die einzelnen Fragen im Fachbuch behandelt werde» , desto
schneller werden sie in den Wisicnsschatz des Lernenden Lb . r-
gehen. Das gute Fachbuch gehör: wie das Handwerkszeug zum
Schaffenden. Jeder junge Berufstätige sollte sich vor Augen
halten , was der Führer in seinem „Kamps" über seine Wiener
Lehrjahre lagt , in denen er sich vom Munde alnparen mußte,
was er für den Erwerb eines Buches ausgab . Wenn auch in
Fachbüchern nicht ausgesprochen politische Fragen behandelt wer¬
den, ist es doch unerläßlich , daß das Fachbuch in der Eelamt -
haltung unseren Aufgaben entspricht. Es ist undenkbar , heute
ein Fachbuch zu schreiben , das z . B der Bedeutung der Arbeiten
des Viersahresplänes nicht ausreichend gerecht wird . Es ist
selbstverständlich, daß dieser totale volkswirtschaftliche Wirt¬
schaftsplan von bisher ungekanntcu Ausmaßen in jedem Fachbuch
weitestgehende Berücksichtigung finden muß. Ich bin iiberzeu">i
davon , daß die Fachbuchwerbung das Ihre dazu beitragen wird ,
dieses groge Ziel zu erreichen Das wird um so leichter und
sicherer der Fall sein , je mehr wir uns bei dieser von dem
Grundsatz leiten lassen : „Aus der Praxis für die Praxis !"

3 . Wer war in der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch dieser
Woche in Mannheim und Vororten unterwegs und hat da¬
bei etwas Auffälliges beobachtet, das mit der Tat in Zu¬
sammenhang gebracht werden kann? Wer hat in der Nacht
zum Mittwoch im Waldpark oder dessen Umgebung etwas
Ausfälliges beobachtet?

4 . Wer hat beobachtet, daß eine Person , die mit der Tat in
Zusammelihang gebracht werden kann, seit Dienstag , 28 . 2-
39 an ihren Kleidungsstücken Aenderungen vorgenommen
hat . (Reinigen , Trocknen, Ausbessern, Verändern , Ver¬
nichten) ?

5 . Wer ist -seit dem 27. 2 . 39 verzogen, abgereist oder plötzlich
verschwunden und kann mit der Tat in Zusammenhang ge¬
bracht werden ?

6 . Wo wurde ein Messer gefunden, mit dem die Tat verübt
worden sein kann?

7 Wer ist der Unbekannte , der am Dienstag . 28 . 2 . 39 vor
der Neuen Mannheimer Zeitung am Marktplatz gegen 23,30
Uhr die Ulmer angesprochen hat (etwa 40 Jahre alt , 1,65 m
groß, volles Gesicht, grauer Lreihiger Stutzer , dunkler Hut
und dunkle Hose) ? »

Mitteilungen und Hinweise nimmt die Kriminalabteilung
Mannheim Zimmer 83 Polizeipräsidium , sowie jede Polizei -
und Eendarmeriedienststeils entgegen . Auch kleinste anscheinend
unbedeutende Hinweise können zur Klärung des Falles bei¬
tragen . Auf Wunsch werden Mitteilungen und Hinweise ver¬
traulich behandelt , d . h . der Zeuge ' wird nicht nach seinem
Namen gefragt .

Lest Euve Hetmatrettung das
«.O ^ Maebev Tageblatt " -

»Vftrrztälev Vote^



>r de« GchranVen des Gerichts
Fahrlässige Tötung.

a März . Die Strafkammer verurteilte den 28-

M- ^ Bödigheimer aus Ludwigshafen a . Rh .
^^ Liaer Tötung und Körperverletzung zu 600 RM .

^ '
tze von 2 Monaten Gefängnis . Der Ange-

L. Oktober auf der Reichsstrasse Heidelsheim -

! ledige Anna Hornung und den Hermann Heim an -
'

«i letzterer tödlich verletzt wurde .

x,d durch unerlaubten Eingriff.
März . Wegen fahrlässiger Tötung und Ab¬

tritte das Schöffengericht den Angeklagten Ignaz
Durmersheim zu 4 Monaten Gefängnis . Der An-

> am 8 . Januar an seiner Ehefrau eine Abtrei -

M .men an deren Folgen sie alsbald verstarb .

zahl« Gefängnis für einen Jllgendverderber.
^

„ März . Wegen Sittlichkeitsoerbrechen vcrur -
^u»aendschutzkammer den 48jährigen einschlägig vor-
'

-̂ tann Josef Ruffer aus Breslau zu dreieinhalb
' ^ gnis. Der Angeklagte hatte sich in Wiesenlal

Jugendlichen widernatürlich , vergangen .

Karlsruher Strafkammer.
Mürz . Die Strafkammer erkannte gegen den

Erheirateten vorbestraften Franz Greller aus
^ es duldete , dass sich seine Frau mit seinem

"
«ialiefi . wegen schwerer Kuppelei auf 15 Monate Ge-

'
zwei Jahre Ehrverlust .

hlig ? ledige vorbestrafte Albert Friedrich Karl
^He„ hatte sich mit einem Zeugen in Baden -Baden
Mliche Handlungen eingelassen und diesen in der

iter der Drohung mit Anzeige um insgesamt 740
Als Sühne für die gemeine Handlungsweise der

Erpressung , sowie wegen Vergehens nach 8 175
Strafkammer eine Gefängnisstrafe von einem Jahre
K Gefängnis, sowie 3 Jahre Ehrverlust aus .

Eine internationale HotelLetriigerin
L März . Unter mn nicht alltägliches Abenteurer¬

in vor der 2 . Groszen Strafkammer des Landgerichts
! Schlussstrich gezogen . Die 1892 in Wien als Tochter
« n Rechtsanwaltes geborene, vielfach vorbestrafte
er hatte sich wegen mehr als 30 Betrügereien zu

kn . Sie harte schon in der Schweiz, der Tschecho-

, m Graz , Wien und Salzburg im Gefängnis gesessen.
M Verbüßung ihrer letzten Strafe machte sie eine gross-

Tundreise " durch Deutschland und verübte zahlreiche
niizercien . 2m Oktober betrog sie in Konstanz unter ' at¬
men eine Firma , für die sie als „Neisevertreterin " tätig

^ Vorschuss und Provision und ein Hotel um die Zeche ,
h,Gericht erkannte auf eine Gesamtstrafe von zweieinhalb
iZlchthaus mit anschliessender Sicherungsverwahrung .

trm , 2 . März . ( Rückfälliger Dieb . ) Ter
j vorbestrafte 30 Jahre alte Wilhelm Baumann aus

wurde wegen Diebstahls im Rückfall von der
>Grossen Strafkammer zu zwei Jahren sechs Mona -
hthaus und fünf Jahren Ehrverlüst verurteilt . Bau¬
hütte im September vorigen Jahres in einer
nger Gastwirtschaft spät abends aus dem Gläser -

! 830 RM . und aus einer Kletterweste zwei Eeld -
'

zusammen 13.50 RM . entwendet .
»heim, 2 . März . (Ungetreuer Po st be ari¬

der Dritten Grossen Strafkammer hatte sich der
>hre alte Postbeamte P . aus Weinheim zu verantwor -

in drei Fällen Postanweisungen fälschte und s
' 7>

ese Weise einen Betrag von 1700 NM . aneignete .
lnqeklaqte schützte Notlage vor , mutzte aber zugeben ,

die Gelder zu nutzloser Verwertung verausgabte ,
trafkammer erbtickte in dem Verhalten des P . einen

Vertrauensbruch und verurteilte ihn zu zwciein -
hren Zuchthaus . Da cs sich hier um Verfehlungen

her Art handelte , wurde von der Zubilligung mil -
ilmstände abgesehen .

stohls im Rückfall von der dritten Grossen Strafkammer zu zwei
Jahren sechs Monaten Zuchthaus und fünf Jahren Ehrver -
verlust verurteilt . Von der Anordnung der Sicherungsver¬
wahrung wurde letztmals abgesehen. — Baumann hatte im
September v . Js . in einer Schwetzinger Gastwirtschaft spät
abends aus dem Gläserschrank 6 .30 Uhr und aus einer Kletter¬
weste zwei Geldbeutel mit zusainmen 13,50 RM . entwendet .
Ausser mehreren Gefängnisstrafen oerbiissrc B . insgesamt zwei

Jahre Zuchthaus ; weitere zwei Jahre brachte er im Arbeits¬
haus zu .

Noch einmal an der Sicherungsverwahrung vorbei.
Freiburg i. Br^ 2. März. 16 Vorstrafen wies der 43jähtige

- Konrad Amann aus Ueberlingen auf , als er neuerdings wegen
Rückfallbetrugs vor den Schranken des Gerichts erschien . Ein
Betrug brachte ihn wiederum mit dem Strafgesetz in Konflikt .
35 RM . , Sie er zur Beschaffung von Anzugstoff von einen,
jungen Arbeiter erhalten hatte , verbrauchte er für sich. Das
Urteil der Zweiten Grossen Strafkammer lautete auf ein Jahr
zwei Monate Zuchthaus und 50 RM . Geldstrafe.

Die S. NetchsftkaSeusammlung des tVKLV
ein kreignls für Karlsruhe

Jahre Zuchthaus für einen rückfälligen Dieb.
2 . März . Der mehrfach vorbestrafte 30 Jahre

im Baumann aus Schwetzingen wurde wegen Dieb -

Die Reichsstrassensammlungen des WHW . gestalteten sich für
die Stadt sowie für den gesamten Kreis Karlsruhe immer zu
einem grossen Ereignis und zu einem grossen Erfolg . Wie üb¬
lich beginnt die Sammlung am kommenden Samstag pünktUcy
um 15 Uhr und erhalten alle Sammler um diese Zeit ihre Sam¬
melbüchsen und die Abzeichen in den WHW . -Dienststellen. Zum
Verkauf kommen 20 verschiedene Porzellanabzeichen , die das
schaffende Deutschland darstellen . Auch am Sonntag wird die
Sammlung fortgesetzt .

Die 5 . Reichsstrassensammlung des WHW . 1938/39 wird grosse
Ueberraschunaen bringen , denn die Beamtenschaft , das Hand¬
werk, der NS .-Lehrerbund , der Reichsluftschutzbund und der
NS .-Reichskriegerbund werden mit einer bunten Programm »
folge aufwarten .

Wie uns der Leiter des Amtes für Beamte , Kreisleitung
Karlsruhe , Pg . Mader mitteilt , führen dir Reichsbahnbeamten
den ersten badischen Eisenbahuzug in historischer Aufmachung
durch die Strassen der Gauhauptstadt . Der Zug besteht aus
Lokomotive und zwei Wagen , welche letztere gegen Entrichtung
einer kleinen Spende Kinder befördern . Dahinter fährt der
modernste Omnibus der Reichsbahn . Die Fahrzeuge werden
begleitet vom Musikzug des Reichsbabnausbesserungsrverkes .
Die Postbeamten bringen an lleberrafchnngen :

a) Die einzige, im Gau Baden vorhandene — in Badenwei¬
ler stationierte

moderne Pserdepoftkutsche
wird Samstag nachmittags und Sonntag ab 10 Uhr das Stra -
ssenbild der Innenstadt bereichern. Die Postkutsche übernimmt
die Fahrgäste gegen Lösung eines künstlerisch gestalteten , in
Vadenweiler längst als Sammelobjekt begehrten , Fahrscheines
zum Preis von 50 Pfennig . Diese Fahrscheine werden auch ge¬
gen Entrichtung einer geringeren Spende an jedermann abge¬
geben. Die Postkutsche wird Gegleitet von einem modernen Post¬
omnibus , der Erwachsene und Kinder gegen eine kleine Spende
befördert . Diesen Fahrzeugen voraus fährt der Musikzug der
Hauptwerkstatt für Kraftfahrzeuge .

bs Eine Gruppe von Beamtinnen des Postscheckamtes in hi¬
storischen Rokokokostümen fährt in einer Postkutsche alten Stils
— Postilion in historischer Uniform von 1800 — durch die Stra¬
ssen und wartet auf dem Loretto -, Stefans - und Adolf-Hitler -
Platz mit Tanzvorführungen auf . Nach Eintritt der Dunkel¬

heit wird diese Gruppe sich in den grösseren Gaststätten sehen
lassen. ,

c) Das neue Reichspostdirektionsgebäude wird am Sonntag
10—13 Uhr zur Besichtigung sreigcgeben.

Durch die Zollbeamten werden am Mühlburger - , Durlacher¬
und Ettlinger Tor

Zollschranken
errichtet , die von Zollbeamten in historischen Uniformen bedienr
werden .

Am Sonntag , den 5. März 19L9, 20 Uhr , im grossen Saal der
Gaststätte Nowack - Ettlingerstrasse

Grosses Unterhaltungskonzert
zugunsten des WHW . , ausgeführt von der verstärkten Eausach-
schaftskapelle der Reichszollbeemten.

Von den Forstbeamten wird aus dem Lorettoplatz ein Tan¬
nenwäldchen errichtet ,

Waldhornbläser spielen aus .
Forstbeamte veranstalten eine Lotterie , bei welcher 50 Feld¬
hasen, d . h . Gutscheine, die im Herbst vom Forstamt Karlsruhe
mit einem Hasen eingelöst werden , zur Verlosung kommen. Es
werden jeweils 10 Lose zu je 50 Pfennig verausgabt , unter
denen sich ein Gewinnlos befindet . Unter dem Ring von 10
Loskäusern ist also immer ein Gewinner . Es ist also 50 Volks¬
genoffen die Möglichkeit gegeben, für 5V Pfennig im Herbst
einen lockeren Hasenbraten auf den Familientisch zu stellen. Wer
werden die Glücklichen sein ?

Auch die städtischen Strassenbahner warten auf :
a ) Der städt . Lautsprecherwagen mit Anhänger macht Rund¬

fahrten Ringlinie mit gelegentlichen Abstechern — fürs WHW .
b ) Mit djm neuesten, bisher noch nicht in Betrieb gestellten

Omnibus wird ein Schnellverkehr zwischen Mühlburger - und
Durlacher Por durchgeführt , ebenfalls zugunsten des WHW .

k) Der Musikzug der Straßenbahner spielt am Samstag , von
15—16 Uhr und von 17—18 Uhr aus dem Adolf Hitler Platz .

Der Kreismusikzug spielt am Samstag , von 16,30—18 Uhr

aus dem Werderplatz zuu Tanz auf.
Das Tanzgeld fließt in die Sammelbüchse. Bei schlechtem Wet¬
ter wird diese Veranstaltung im grossen Saal der Gaststätte
Nowack durchgeführt .

vadens Jugend erfolgreich im -weihen Sport"
Sebiet vaden dreifacher deutscher lugendmeister — Süden marschiert an - er Spitze - er

Sesamtertüchtigung im Seich — Sberstammsützrer törcher berichtet
Die prächtigen Siege , die unsere badischen Jungen und Mä¬

del bei den 4 . Winterkampsspielen der Hitler -Jugend in Gar¬
misch- Partenkirchen trotz stärkster sportlicher Gegnerschaft erfoch¬
ten , gaben ' uns Veranlassung , Oberstammführer Lörach er .
den Leiter der Abteilung „Leibeserziehung " des Gebietes 21
und „Manager " der 30 Mann zählenden badischen Streitmacht
in Garmisch um eine abschliessende Unterredung zu bitten . Wir
sagten uns mit Recht, dass derlei überzeugende Spitzenleistungen
nicht „von ungefähr " kommen , sondern — wie jeder Erfolg —
das Ergebnis einer zähen und ausdauernden Arbeit sein müs¬
sen . In der Tat , so kann man sagen, waren die Garmischer Er¬

>k» Ltk Kunst u«r des stohe« Lachens im Mffenm-Waier
3. März . Es . ist ein Jubiläum , was mit diesem

^ .das Colosseum -Theater feiert , ist es doch der 40 .
d»> der seit der Wiedereröffnung über die Bühne des

Vht. Es würde zu weit führen , die Verdienste des
Iraners hervorzuheben , die er sich für die Lan -

adt und darüber hinaus sür weite Kreise des Landes
er Vermittlung erstklassiger Varsetekunst erworben

itler aus aller Welt gaben sich hier ihr Stelldichein
»ittelten uns so in unbeschränktem Rahmen den Glanz
" ürt, führten uns tief ein in den Stand der Kunst

»e. deren Weg zu böchstcn Höhen führte und schenk -
Freunden der Artistik und Akrobatik ungezählte

besten (tzenuffes . Von dem Gedanken, nur die beste
i bei Kunit zu trefien , ist auch das Programm getragen ,
' ,Z« t (bis einschliesslich 15. Mär, ) über die Bühne
'us der reichhaltigen Programmgestaltung nennen wir

Linje
Ellert mit Partnerinnen , die unter dem Leitsatz

und Hüte wirbeln durch die Luft " den Besuchern ein
ues der Jonqleurkunst vermitteln . Vis ins

stdes Paradestückchen durchgearbeitet und nicht nur
Spiele finden immer wieder zurück in die Hände der

^unen und des Künstlers , auch das Spiel mit den Hüten
Angelegenheit, die ein besonderes Geschick erfordert und

gemeistert wird . Dass es der Truppe am Beifall
"ie, wollen wir besonders unterstreichen .

Sensation im Programm ist Jack Euldan mit sei-
^ truppe zu nennen . In lanaiäkriger , mühevoller Ar -

Meister der Dressur diese Kunst aus eine bisber
Ui» - c,öhe poiübrt . Nickt nur . dass es an allerlei
unktitücken und Höflickkeitsbereuoungen zum Publi -

, kehlt , tragen zwei dieser Dickpetter einen Boxkampf
/Kraus bumorvolle Art aus und lallen sich von ibrem
Mgereckt abkühlen . Die Spikenleistunq wird durch
Hrenden Bären erreicht , der mit einer Sicherheit über

seine Kurren fährt , als ob er auf dem Fabrrad zu-
Eine Leistung, die mit besonderem Verfall aus¬

wurde . Dan es an lustigen Spänen nicht feblt . da-
diests dreiblärtrige Kleeblatt in ausgezeichnetem

und Manuel , eine italienische Künstlcrtruppe ,

bringt in überaus stilreiner Form Tänze aus Südamerika ,
denen das ganze feurige Temperament anhängt und die , uns
fremd , einen sonderbaren Reiz in sich bergen und den Titel

„ echt " für sich in Anspruch nehmen dürfen . Sie zeigen gleich¬
falls , zu welcher Höhe die Tanzkunst innerhalb des Volkstums
sich ihren Weg gebahnt hat . Die Lieder zur Gitarre , gleich¬
falls beseelt von südländischem Temperament , geben den Dar¬
bietungen einen stilreinen Rahmen .

Die sechs Lias , eine Ikarier - Truppe von Format , zeigt
ihre hohe Kunst auf dem Gebiet der Drei - Mann - Arbeit . Schlägt
Saltos und Doppel -Saltos in einem Tempo , das sich sehen lassen
kann und behält den dankbarenZuschauern auch besondere Welt -
Attraktionen nicht vor , die als die Krönung ihres künstlerischen
Schaffens angesehen werden können.

Die heitere Not ? wird durch die drei Randellis ange¬
schlagen , einer Musikclown-Truppe , die das Herz auf dem rechten
Fleck hat , mit den gelungenen Scherzen den Weg zum Herzen
des Publikums findet und Heiterkeitserfolg - auf Heiterkeits¬
erfolg sür sich buchen kann. Der Zwerg -August , ein Künstler
besonderen Formats auf diesem Gebiet , ist der geschickte Wort¬
führer , dem ein Sonderlob gebührt .

Ria Staldy und Partner , das graziöse Gelenkwunder ,
wird als dankbare Wiederholung vom Publikum herzlich be¬
grüßt . Die Anerkennungen , die wir diesem Künstlerpaar kürz¬
lich aussprachen, können heute nur ihre restlose Wiederholung
finden .

Klein Ruth , eine jugendliche Tänzerin , stellte in einem ru¬
mänischen und einem akrobatischen Tanz unter Beweis , dass sie
trotz ihrer Juaend bereits weit in das Gebiet der Tanzkunst
voraedrungen ist 2br altruffischer Tanz war eine kleine Mei -
sterleistuna , die so reckt die angehende grosse Künstlerin verriet .

Den aliicklicken humorvollen Rahmen gab Karl Leonhard
der beliebte Münchener Dortragskünstler und Ansager , der um
urwüchsige Eimälle nie verlegen ist und Brücken des goldenen
Lachens vom Programmpunkt zu Programmpunkt zu schlagen
weiß . Die heiteren Zwischenspiele, bei welchen der Künstler in
Herrn Krön eis jun . einen glücklichen Partner findet , sind
aleichsolls glückliche Einfälle , die ungeteiltem Beifall begegnen .
Jriü Braun mit seinem Orchester gibt dem sehenswerten
Programm einen gut abgestimmten musikalischen Rohmen .

Kratzert .

folge nur möglich dadurch, dass die auf hreiter Basis vorange -
jchrittene Ertüchtigung der Erenzlandjugend zahlreiche Talente
ofsenbarte , die sorgfältig geschult, nün ihren Lehrmeistern alle
Ehre gemacht haben . Welch grossen und wertvollen Erfolg aber
die keineswegs vereinzelten Siege unserer jungen Läufer dar¬
stellen, mag daraus zu ersehen sein , daß es im letzten Jahr trotz
besten Einsatzes nicht gelang , auch nur einen einzigen ersten
Platz zu erringen . Und dieses Jahr ?
Eine einzigartige Erfolgsserie.

Vier Mal waren die Jungen und fünf Mal gar die Mädel
siegreich , trotzdem ihnen ihre Kameraden und. Kameradinnen
aus dem Riesengebirge , dem Böhmerwald und der Bayrischen
Ostmark hart auf den Fersen waren , Die Erfolge sind umso
höher einzuschätzen , als die Laufstrecke ----- die Wettkämpfe wur¬
den auf der bekannten internationalen Standartsstrecke ausge¬
tragen — hohe Anforderungen an die Körperbeherrschung des
Einzelnen stellte, und man weiß, dass sich schon manche bewährte
„Laufkanone " auf der Kreuzeck- Strecke die Zähne ausgebisse»
hat . - ^ ,
Gebiet Baden dreifacher Deutscher Jugendmeister.

Ihren grössten Erfolg errangen die badischen Hitlerjungen in
dem Geländelaus über 6 Km in der vorzüglichen Zeit von 30
Minuten und 4 Sekunden . Zehn Pfund Gepäck mussten im
„Affen" mitgeschleppt werden . Ein « Kleinkaliberschiess-Aufgabe
erschwerte den Lauf nicht unwesentlich. Unsere Mannschaft
ging ausgezeichnet vom Start weg , schoss äußerst sicher und siegte
überlegen in 1 Minute Abstand vor der nachfolgenden Mann¬
schaft . Beachtenswert ist, dass die gelaufene Zeit die zweitbeste
Tageszeit überhaupt darstellt , was gegenüber den Hochgebirg¬
lern , den Oberbayern und Ostmärkern schon etwas besagen will .
Die fünf schneidigen Läufer seien genannt : Es sind die drei
Hofsgrunder Jungen Schweizer, Kern und Klenk vom Bann
113 , der Freiburger Günther Hall und Manfred Schmid aus
Wieden , Bann Lörrach. Mit dieser Leistung wurde die ba¬
dische Mannschaft Deutscher Jugendmeister im Geländelaus .

Zu dem zuletzt errungenen Erfolg treten ergänzend zwei vor¬
angegangene hinzu , die auf dem Reichsparteitag in Nürnberg
1938 die Jugendmeisterschaft im Reichsschieß -Wettkamps und
eine solche im Wehrsport -Fünfkampf sür die badische Hitler -
Jugend erbrachte.

Mit diesen hervorragenden Leistungen hat sich die badische
HI . an die Spitze der Hitler -Jugend im Reiche vorgekämpft .
Sie gilt in der Tat — ohne Uebertreibung gesagt — als die am
besten ertüchtigte Jugend . Darauf kann sie stolz sein .
Bravo ihr Mädel l

Den Leistungen ihrer männlichen Kameraden standen die ba¬
dischen Mädel in keiner Weise nach . Die Sportwartin des Ober¬
gaues Baden Tilde Boos machte uns , nicht ohne Stolz , einige
Angaben über die Erfolge ihrer Mädel .

6 Mädel gingen in der Wertungsgruppe „ Mittelgebirge " an
den Start . Am Abfahrtslaus der Klaffe X . Jahrgang 1921
und 22 schaffte es die Karlsruherin Vvbbi Fecht und wurde
erste . Im Torlauf allerdings langte es ihr „nur " zu einem
dritten Platz In der zusammengesetzten Wertung (Kombi¬
nation ) wurde sie zweite, was gegenüber der scharfen „Kon¬
kurrenz" außerordentlich viel besagt.



Aus Stadt und Laad
lag des Stahes und der lreude

Eauanftsleiter Parteigenosse Mauch zum. Sammeltag der Be¬
amten , der Handwerker , des ReichslustschutzÜnndes und de?

NS ^ Reichskriegerbundes .
Der Gauamtsleiter der NSDAP ., Leiter des Amte ? für

Beamte und Gaüwalter des , Reichshunües der Deutschen, Be¬
amten — Gäu Baden — , Parteigenosse L . Mau ch , richtet sich
zum Sammeltag der Beamten der Handwerker , der Amts '

träger
des Reichslustschutzbundes und der NS .-Reichskriegerbundes
mit folgendem Ausruf an die Beamtenschaft des Gaues Baden :

Deutsche Beamte !
Am 4 . und ll März steht Eroßdeutschlaud im Zeichen einer

Reichsstraßensammlung , die gemeinsam von den Beamtest , Er¬
ziehern , Rechtswahrern , Handwerkern , den Amtsträgern des
Reichslustschutzbundes und des NS .- Reichskriegerbunde ? durch¬
geführt wird .

Diese Tage sind für uns Tage des Stolzes und der Freude ,
denn wir dürfen aktive Helfer an dem gewaltigen sozialistischen
Werk des Führers sein . Zeigt Euch dieses Auftrags würdig .
Seid als Sammler und Spender wie bisher einsatz - und opfer-
beriet . Am 4 . und 5 . März gibt es nur eine Parole :

Hinaus auf die Strichen und Plage !
Hist zu den Sammelbüchsen!

Auch der NS .-Reichskriegerbund sammelt am Samstag und
Sonntag .

Durlach , 3 . März . Wie wir nachträglich erfahren ^ ist morgen
Samstag und am kommenden Sonntag auch der NS .-Reichs-
kriegerbund .in der Front der Sammler für das WHW . zu fin¬
den . In aller Erinnerung sind uns noch die Sammeltage des
Vorjahres , in welchem sich unsere alten Soldaten in den Uni¬
formen des alten Heeres zeigten und zum Teil beritten , zum
Teil zu Fuß einen Umzug durch unsere Stadt veranstalteten
und sich anläßlich eines Standlonzertes am .Schloßplatz nochmals
in der Uniform der alten Durlacher Truppenteile zeigten. Mit
Unterstützung aller Volksgenossen wird es unseren , im NS .-
Reichskriegerbund zusammengesaßten Soldaten der alten Re¬
gimenter , die sich mit den Sammelbüchsen auf den Straßep zei¬
gen , gelingen , eiyep recht guten Betrag an das WHW , abzu¬
führen .

Bockbierfejt, 2. Auslage .
Durlach , 3 . März . Unsere Bockbierfeste als der große Ausklang

des Faschings haben es in sich, nicht nur den Charakter der
Volkstümlichkeit zu tragen , sondern ziemlich starke Nachwehest
der Freude sind an diesen Tagen verspürbar , das bewies auch
das groß aufgezogene Bockbiersest nach Münchener Art im Gast¬
haus „zur Blume "

, bei welchem alle Besucher wie imMr ganz
auf ihre Kosten kamen . Da es nunmehr nicht möglich war , für
alle Gäste, die kamen, Raum zu schaffen und andererseits man
den vielen Wünschen Rechnung tragen will dieses Fest , des ^
guten Tropfens und des Imbisses für den Anspruchsvollen in
zweiter Auflage zu erleben, wird es in demselben Rahmen , am ,
kommenden Samstag und Sonntag noch einmal zur Durchfüh¬
rung kommen und zwar mit einem Schwung und einer Gemüt¬
lichkeit, Äie man sie sich bei diesen Vockbierfesten wünscht. Die
musikalische Ausgestaltung besorgt der Musikverein Durlach .
2a , „Hopfen und Malz — Gott erhalt 's"

, das ist der Wunsch ,
der beim Genuß dieses würzigen Trankes am kommendenSams¬
tag und Sonntag vielfach laut werden wird und der „neue
Bock"

, der ausgestoßen wird , verspricht restlose Erfüllung .
*

, Ein Kurs für die Hausfrau .
Durlach , 3 . März . Heute Freitag abend wird den Hausfrauen

von Durlach Gelegenheit gegeben, in Form eines Abendkurses
das Garnieren von Abendplatchu zu erlernen . Dieser Kurs ,
bei dem auch -Kostproben verabreicht werden , dürfte im Blick
auf die kommenden Festtage und die im Haus zu erwartenden
Gäste dem weitesten Interesse , begegnen.

» '
Von der Spieloereinigung Durlach -Aue.

Durlach , 3 . Miftz , Die Spieloereinigung D .-Aue hat für
heute Freitag abend eine außerordentliche Mitgliederyersamm -.
lung in der „Blume " in D .-Aue einberufen , in . welcher, wich - ,
tige Fragen zur ' Behandlung stehen . — Am . Sonntag tritt die .
erste Elf zum Pokalspiel gegen Wolfartsweier an .

«
Auszeichnung für treue Dienste.

Der Führer und Reichskanzler hat folgendest Beamten des
Polizeipräsidiums Karlsruhe das Treudienstehrenzeichen für
40jährige Dienstzeit . verliehen '

Polizeiamtmann Bauer , Polizeirat Föhringer , Polizeiinspek¬
tor Wickert und Polizeiinspektör Schwarz.

Der Polizeipräsident hat die Ehrenzeichen am .25 . 2 . 1939 den
Ausgezeichneten in Anwchchihest sämtlicher Beamten und An¬
gestellten des Polizeipräsidiums mit anerkennenden Worten
überreicht .

Der neue Eiukommensteuertarif
Im Reichsgesetzblatt ist jetzt die angekün¬

digte Neufassung des Einkommensteuergesetzes gleichzeitig mit
den neuen Steuertarifen erschienen . Es ergibt sich daraus ^ daß
die Erhöhung der Lohnsteuer für die Ledigen sich erstmalig aus¬
wirkt in her Einkommensgruppe von 442 bis 45h Mark monät - .
lich . Die Steuer betragt in dieser Stufe 69 .16' Mark gegenüber
bisher 68 .38 Mark , die Erhöhung also nicht viel mehr als 1 Pro¬
zent . Die stärkere Belastung steigt dann in den folg,enden Ekn -
kommensgruppen an , Bei einem Monatseinkommen von H07 bis
526 Mark tritt die Erhöhung schon mit rund 8 Prozent in Er¬
scheinung. Etwa von 556 Mark ab Erreicht die Steuererhöhunq
von 12,5 Prozent , also um 1 Achtel des bisherigen Steuerbetra¬
ges , ihre volle Auswirkung . Die Steuerbeträge der neuen Steu¬
erstufe II» der in der Hauptsache die Verheirateten angehören ,
in denen na chfünsjährigem Bestehen der Ehe noch kein Kind
vorhanden ist , liegen durchweg genau in der Mitte zwischen der
Steuer der Ledigen und der Steuer der Verheirateten ohne Kin¬
derermäßigung , die den bisherigen Sätzen entspricht. Auch die
Steuerbeträgs für Verheiratete mit Kindern sind gegenüber dem ,
bisherigen Steuertarif nicht geändert worden . Bei der Eiukom-
meusteuer der Veranlagten beginnt die Erhöhung , der Steuer
der Ledigen bei einem Einkommen von 4250 Markt jährlich . Die
Steuer beträgt in dieser Einkommensgruppe mit dem Mittelbe¬
trag 4500 statt bisher 736 Mars künftig 947 Ma,rk . Die volle
Auswirkung , der Steuererhöhung um 1 Achtel beginn) bei einen) .
Mittelhptrag vqn 6000 Mark . Für die Lohnfteuerpslichtigen
werden die neuen Verschifftest erstmalig für den nach dein 31 .
März 1939 endenden Lohnzahlungszeitraum gngpwestdel , bei best
Veranlagtest für , den, Veranlagungozeitramis 1939, also bei der
nLchjWhrigen Veranlagung . ,

'
" . . . «

Gegen den,Mangel an Volksschullehrkräften. — Arbeitstagung
dex, .Direktoren , der Hochschule«, für Lehrerbildung .

Der Reichserziehungsminister hatte die . Direktoren der deut¬
schen Hochschulen für Lehrerbildung am 1 . März 1939 zu einer

Wrse MßmhMMu «Mehrbare Verkehrssjj,
lieber , die schweren . Folgen der Verkehrsunfälle wurde schon

s» viel geredet,, daß sich hierüber , weitere Ausführungen , erüb¬
rigen . Insbesondere hat der Führer und Reichskanzler bei der
Eröffnung der Autosckau vom, 17. Febr . 1933 in Berlin scharfe
White gegen, rücksichtslose Verkehrsteilnehmer gefunden und
schgrfe . Maßnahmen gegen diese augekündigt . Schon seit 1934
werden hier diejenigen , die sich rücksichtslos im Werkehr verhal¬
ten , insbesondere aber diejenigen , welche unter Einfluß von
Alkohol ein Fahrzeug lenken, im Schnellverfahren abgeurteilt ,
wobei Letzteren ausnahmslos der Führerschein entzogen wird
und diese , unter Bekanntgabe ihres Namens und ihrer Wohn -
adresse in der Zeitung angeprangert werden . Man sollte nun
meinen , daß hierdurch jedermann sich warnen läßt . Leider ist
diese Erwartung vergeblich ; denn seit dem 14 . Februar 1939
mußten nachfolgend aufgeführte Personen , wie folgt , bestraft
werden :

1 . Robert Machhold K .-Durlach , Holzweberstraße 23 . Mach¬
hold wurde , unterm 14. Februar 1939 mit insgesamt 150 RM ,
begrast , weil er mit einem LKW,-, dessen Steuerung einen viel
zu großen totey Gang hatte, , dessen Handbremse vollkommen un¬
wirksam war und dessen Fußbremse unzureichend wirkte , durch
die Herrenstraße , in Karlsruhe fuhr und hierbei wegen Versa¬
gens der Bremsen ein dort stehendes Pferdefuhrwerk anführ
und eine entgegenkommende Radfahrerin gefährdete . Außer¬
dem wurde ihm der Führerschein entzogen . Es . ergeht daher an
alle Fahrer die eindringliche Mahnung , vor Antritt einer j e -
den Fahrt sich gewissenhaft zu verlässigen, ob am . Fahrzeug
die Steuerung und die Bremsen in Ordnung sind , sowie ob die
Birnen in den Scheinwerfern richtig angebracht und die Kobel .,
nicht . etwa kreuzweise so vertauscht sind , daß beim Schalten stets
der eine Scheinwerfer auf Fernlicht steht. Fahrern , die gegen
diese , Vorschriften verstoßen, wird unnachsichtlich wie auch in
diesem Falle, , der Führerschein entzogen ; außerdem haben , sie
eine hohe Strafe zu gewärtigen .

2 . Karl Moosbrugger Karlsruhe , Karlstraße . 93 wurde am
17, Februar 193st im Schnellverfahren mit 8 Tagen Haft be¬
straft , weil er unter erheblicher Einwirkung alkoholischer Ge¬
tränke durch die Ettlinger Allee gefahren ist und dabei in der
Kurve beim Dammerstock auf einem , vor ihm fahrenden Pkw .
aüffuhr und ihn beschädigte . Auch ihm wurde der Führerschein
entzogen.

3 . Lambert Hug Karlsruhe, . Maxaustr . 3 wurde im Schnell¬
verfahren am 20. Februar 1939 mit Haft bestraft , weil er mit
einem Kraftrad in angetrunkenem . Zustande in nördlicher Rich¬
tung durch die Kronenstraße gefahren ist und dabei andere Ver¬
kehrsteilnehmer erheblich gefährdete . Auch ihm wurde der
Führerschein entzogen.

4 . Hellmut Schneider Karlsruhe , Belchenstraße 3a wurde am
23 . Febr . 1933 im Schnellverfahren mit 8 Tagen Haft bestraft ,
weil er unter Einfluß von Alkohol ,stehend mit einem Kraftrad

durch die Kaiser -Allee fuhr , und . hierbei zu Fall
Schneider wurde der Führerschein entzogen.

5 . Ludwig Stier , Karlsruhe , Lebrschtstraße 27
Schnellverfahren am 24 . Februar 1933 mit 8 Tagen

"
- straft , weil er unter erheblicher Wirkung von Alkök«/Ä
Zack durch , die Ettlinger -Allee und Rastatterstraße s„

^
ihm wurde der Führerschein entzogen.

6 . Walter Münch Karlsruhe , Karl Wilhelmstraße Zz »
erheblich bestraft , weil er auf einem Fahrrad von hx;
straße nach rechts in die Kriegsstraße , also eine Haupt
straße, mit derartig rücksichtsloser Geschwindigkeit ein,
er beim Nehmen der Kurve zu Fall kam und den tibii»
kehr gefährdete . Ihm wurde das Führen von Fhh
untersagt .

Die geschilderten Maßnahmen gegen die oben auü
Verkehrssünder mögen allen zur Warnung dienen. Es
keiner der Hoffnung hingebeu, daß auf ihn oder aus IH
milienoerhältnisse oder auf seine wirtschaftliche Lage -Z
gbyommen wird , .wenn er selbst rücksichtslos im CtraiM
sich verhalten hat . Wer keine Rücksicht übt , verdient ^
Rücksicht, gleichgültig wie auch die wirtschaftlichen Vs
sein mögen.

Bei dieser Gelegenheit wird nochmals darauf hin ,
daß das neue Verkehrszeichen „Halt " gebietet , daß ft
sächlich anhält . Es genügt also nicht, daß man nur
über die Kreuzung fährt . Der Reichsführer ss und
Deutschen Polizei im Reichsministerium des Innern
ordnet , daß das Ueberfahren des neuen Verkehrszeichens ^
im beschleunigten Verfahren nicht unter 20 .— RM.
werden muß . Dies mögen sich insbesondere die klebe
gesagt sein lassen .

Schließlich wird noch darauf aufmerksam gemacht,
tz 8 der StVO , jeder , der in eine Hauptstraße einbiegf,!
diese überqueren will , mäßige Geschwindigkeiten ein«
hat . Wer also mit erhöhter Geschwindigkeit aus einer Z
straße an eine Hauptstraße herankommt , hat seine Gefi
keit zu vermindern . Die Richtbeachtung dieser Vorschrift
eine selbständige strafbare Handlung , auch dann , wenn nie,
gefährdet ist . Die Polizei ist angewiesen , jeden der mit 1
Geschwindigkeit aus einer Nebenstraße kommend, über dies,
zungen einer als Hauptstraße ausgezeichneten Straße
Aburteilung im Schnellverfahren vorzuführen , mit der

"

daß ihm der Führerschein für einige Zeit entzogen um ,
wurde bereits dem Führer eines LKW ., der in nördlich« :
tung durch die Westendstraße fuhr und beim Ueberquere» !
Kaiser -Allee beim Mühlburger Tor den in westlicher RH»
fahrenden Verkehrsteilnehmern das Vorsahrtsrecht nicht ,
räumte , durch Verfügung ' vom 23 . Februar 1330 der Fuß
schein entzogen.

„Wer nicht hören will , muß fühlen ."

Arbeitstagung in Braunschweig versammelt , die auf Einladung
de? Ministerpräsidenten Klagge ? im Reichs.jägerhof Hermann
Eoring . stattfand . und vom Chef des Amtes des Reichserzie¬
hungsministeriums , Ministerialdirektor Prof . Dr . Holfelder .ge¬
leitet wurde . Die Direktoren konnten sich hier mit den Plänen . ,
vertraut machen , die zurzeit das Reichserziehungsministeriuin
beschäftigen, um dem Mangel an Lehrkräften für die Volksschu¬
len abzuhelfen . Sie hatten Gelegenheit , diese Pläne aufgrund
ihrer Erfahrungen als Hochschuldirektoren gemeinsam mit den,
Vertretern des Reichserziehungsministeriums zu besprechen .

Den Besprechungen schloß sich eine Besichtigung der im Jahre
1937 eingeweihten Bernhard -Rust -Hochschule für Lehrerbildung ,
in Braunschweig an .

Vorbildung zur Deamlenlaufbahn
Einstellung?- und Ausbildungsgrundfätzegeregelt

Aufgrund des Paragraph 164 des Deutschen
-oruiiltengefetzes vom 26 . Januar 1937 hat die Reichsregierung
am 28. Februar 1939 .die Verordnung über die Vorbildung und
Laufbahnen der deutschen Beamten im Reichsgefetzblatt Teil 1

Mr . 38 pom 2 - März 1939 erlassen. Die Verordnung . regelt die .
Einstellung ?- und . Ausbildlwgsgrundfütze einheitlich für alle
Laufbahnen,der deutschen Beamten , die ( in teilweiser Abände¬
rung der bisherigen Benennungen ) die Beamten des einfachen,
des mittleren , des gehobenen und des höheren Dienstes umfas¬
se» . Der Neuregelung des Schulwesens Rechnung tragend , be¬
stimmt die .Verordnung das Maß der schulischen Vor - und Fach¬
bildung , das ,vou den Anwärtern für die v i e r La .u fba h n- <
grupp 'en gefordert werden darf , und beseitigt damit die über¬
schätzten Forderungen eines ungesunden Berechtigungswesens ,
wie cs .sich besonders in der Systemzeit herausgebildet hatte . Zu¬
gleich wird die Zersplitterung des bisherigen Laufbahnrechtes
in den einzelnen Ländern , Gemeinden , Eemeindeverbänden und
in den übrigen Körperschaften des öffentlichen Rechtes beseitigt .
Während z . B . bisher zum Eintritt in die L a u f b a h n d e s g e -
hobenen Dienstes vielfach das Abitur gefordert wurde, «
genügt nunmehr das Abschlußzeugnis einer anerkannten voll
ausgestalteten Mittelschule oder einer als voll ausgestaltet an¬
erkannten Volksschule . Ausdrücklich wird hervorgehobeu , daß
kein Bewerber vor . anderen allein deshalb : bevorzugt werden
darf , weil er eine . höhere Schul- oder Fachbildung genossen hat ,
die für die .die .betreffende Stelle , nicht verlangt wird . So stellt
die Verordnug ein neues wichtiges .Mittel dar zur Schaffung
eines geschlossenen , nach einheitlichen Grundsätzen vor - .und aus -
gebildeten .Veauftcnkürpers , wie . -er für Großdeütschland erfor¬
derlich ist.

Kamcradjchaftsabcnd .
Wolfartsweier . 3. März . Kürzlich wurde in unserem Ort ein

Aushildnngslehrgang füx den Luftschutz zu Ende geführt , an
welchem abermals eine größere Zahl von Volksgenoffen aus
unserem Ort teilnahmen . Der Kurs stand unter Leitung des
Gemeindegruppenführers , Pg . Westenfeld er , der damit
abermals ein gutes Stück Arbeit innerhalb des Selbstschutzes
abschließen könnte. Mit einem in allen Teilen gemütlich ver¬
laufenen Kameradschaftsabend in der „Linde " konnte der Kurs
feinen offiziellen Abschluß finden . Wie nicht anders zu erwar¬
ten , war die Zahl der Besucher groß, die sich zu diesem Abend
eingefunden harte Noch einmal gab Pg . Wcstonfelder einen
lleberblick über die Arbeit und yoffte, daß sich alle Beteiligten
der Angewiesenen verantwortlichen Arbeit bewußt sind . Sein
Erutzwort galt neben den erschienenen Volksgenossen aus unse¬
rem Ort besonders den Vertretern der Ortskreisgruppe , Pg .
Busch und B e ck e r - Durlach . 2m anschließenden unterhalten¬
den Teil , der vielseitig ausgestaltei war , wurde die Kamerad¬
schaft enger geschmiedet . Pg . Mitnchgesang , der rührige
Musikmeister unseres Ortes , umrahmte mit einigen Kameraden
musikalisch die schönen . . Stunden , die man verlebte und die ,
allen Teilnehmern noch lange in Erinnerung bleiben werden .

— Ab 1 . April nur «och grün - Polizeinnisorm . Der
führet ' und Chef der deutschen Polizei weist in einem !
nochmals darauf hin , daß vom 1 April 1939 an zum Ctu
dienst, nur noch die neue grüne Pclizeiunisorm zu tragen ist ?
Zusammentragen bisheriger und neuer Uniformstücke , wst
für die Uebergangszeit ungeordnet war , kommt für den Sh

^

dienst ab 1 . April nicht mehr in Frage . Die bisherigen 1
formen werden im Ausbildungsdienst aufgetragen . AugH
dürfen sie im Eeschäftszimmeroicnst ohne öffentlichen
in den Polizeiunterkünftcn usw ., nicht aber in den '
weiter gelragen werden.

— Keine Sonderlräjte mehr für Tabak - und Gebäcks« !
Gaststätten. Der planmäßige Einsatz von Arbeitskräften . !
überall eine Freistellung von Beschäftigten, deren Tätigkeit-
Schädigung der betrieblichen Ausgaben auf andere Weise i
geübt werden kann. Der Leiter der Wirtschastsgruppe .8
statten - und Beherbergungsgewcrbe hat daher verbindlich sät !
Mitglieder der Wirtschaftsgruppe angeordnet , daß für die !
gäbe von Tabakwaren . Spirituosen , Zeitungen , Gebäck ns«.
1 . April keine Sondcrkräfte mehi beschäftigt werden dürfen. ,!
Abgabe dieser Waren hat me-mehr durch das . VediennWI
sonal oder durch weibliches, sonst nicht einsatzsähiges Pech«
zu erfolgen.

»

Die kurzfristige Ausbildung
der Jahrgänge kSVK und 1SS7

Das Oberkommando der Wehrmacht hat im Einvernes
mit dem Reichsminister des Innern für die Musterung 1»Ks
Geburtsjahrgünge 1986 und3907 . eine Anordnung getroffen, »
die bereits berichtet worden , ist . Nunmehr hat der Reichs«
minister einen Runderlaß zu dieser Anordnung herausgi
wonach vam. 28 . März bis 31. Mai 1939 alle Wehrpflichtig
Geburtsjahrganges 1906 und 19iV gemustert werden,
Ausnahme derjenigen , die sich, in der erwähnten Zeitspan«
der Wehrmacht ober ss -Verfügungstruppe befinden. Die ^

lichen und die bedingt tauglichen Ersatzreservisten der gen»'

Geburtsjahrgänge werden zur kurzfristigen Ausbildung i» !
Wehrmacht im Herbst 1939 bczw . Herbst . 1940 hsrangczogen --

Viirlacher silmschau
Das Voljsstück im Film ,

Zu . den größten Theatererfolgen , zählt das VolksstM .
Alois . . Lipp „ „Die , Psingstorgel "

. Den Wunsch , dies^
breitesten Kreisen durch den Film zugänglich zu mgW
die Tobis unter Erweiterung .der Handlung und .de? N»
Rahmens . ( die Handlung spielt in der herrlichen , ba ^ s
Bcrgchelt ) erfüllt . Die Mitwirkenden des Films , der . ad
in den Kammer - Lichtspielen zur Aufführung kommst
Maria Andergast, Hannes Stelzer . Hilde Sessak , Eustav -
Beppo Brehm u. a.

Die Skalalichtspicle zeigen, ab heute in Erstausführ^
große» unvergeßlichen PolaReari -Film „Die Nacht
dqng"

. In die Ausgeglichenheit eines reisen Frauenst
bricht die schöne verführerische Vergangenheit ein . D«

gendgeliebte tritt der Frau gegenüber . Mzt ihm kommt ^
zerstörerische, verlockende Liebeskraft die ein unruhig^
wiedererweckt. In den Hauptrollen sehen wir Pola NGM.
hine Peters , Ivan Petrovich , Hans Zesch-Vallot u . a . m-

2m Markgrasentheäter wird des unvergleichlichen
wegen der llsa -Eroßfilm „Edelweißkönig " die 3 . ^

^
längert . In den Hauptrollen sehen wir Haust, Knoiem „
Richter u . a . m . Im , Beiprogramm sehe» Sie einen
vom weiblichen Arbeitsdienst „Arbeitsmaiden ".

Familien -Anzeigen gehören in das „Durlacher T«
_ Nkimtälte Note" mail sie dort Lelte ReachtNll!



US cl6ir » k*k! r »^ tsl I
Mlngens ftitler-lugend erliali ilfk eigenes fteim

Zu seiner Einweihung am 3. März .

^ »«s Hei« entstand.
Jahren die Reichsjugendführung zur Errichtung von

der Hitlerjugend aufrief und aufforderte , fand dieser
bei der Gemeindeverwaltung Grötzingens williges"

Umso mehr , als die Heimfrage der Jugend sehr unzu -
aelöst war . Mutzten doch für die Heimabende und die

MingstLge die Schulsäle in Anspruch genommen werden .
Ausgestaltung dieser Räume im Geiste und aus dem Gerste

*
g« end war natürlich unmöglich, es gab immer wieder Un-

weil die Schulsäle für Zwecke der Jugend —
Gesang und fröhliche Heimabende — nicht eingerich-

So war Erötzingen unter der -Führung seines Viirger -
»-W und Ortsgruppenleiters Scheidt eine der ersten ba-

Hemeinden , die den Entschlutz zur Errichtung eines Her -
Jugend sagte und den Entschlutz auch sogleich in die

! «« setzte! Mit der Ausarbeitung der Pläne und dem Bau
Leimes wurde Ortsbaumeister Kurz beauftragt , die Be-

„ atwng erfolgte durch die Gebietssührung der H2 .
^ 7 Gemeinde Erötzingen besaß ein Gebäude , das sich durch

Lage zum Ausbau und Umbau zu einem Jugendheime
erwies . Dieses Gebäude war einst als Turnhalle eines

«reins am westlichen Dorfrande bei der Hühnerlochschleuse
und nach der nationalsozialistischen Revolution von

Imeinde übernommen worden . Es diente der SA als
^ lMmlungs- und Uebungsraum und hietz darum im Volks-

bis heute die „SA -Halle"
. In der letzten Zeit stand das

tä«de leer. Ts war keine leichte Aufgabe , diesen unfreund -

, Zweckbau zu einem schmucken Hause der Jugend , zu einem
Aichen Heime werden zu lassen . Der Opferfreudigkeit der
««indeverwaltung , dem Einsatz aller am Umbau Beteiligten

j es zu danken, datz Erötzingen heute eines der schönsten H »t -
aendheime in Baden sein eigen nennt .

Umgebung .
i
^
Kon der Kelterstratze führt ein Kätzchen in die „Weihergär -

To heitzt das Gewann , auf dem das Heim steht. Die
ch Hitlerstratze stützt heute auf den grotzen freien Platz , der
km Heime liegt . Der Gietzbach , der an der Südseite des

Mdes vorüberflotz, wird gegenwärtig aufgefüllt , und es
Niste nicht mehr allzu lange dauern , dann wird die Adolf
ijlleistratze am Heime vorüberführen . So liegt das Heim an

r Hauptstratze und doch am Dorfrand , abseits dem grotzen
iehr, in idyllischer Ruhe . Der Platz vor dem Heim wird
Spiel » und Sportplatz hergerichtet , mit Schlacken

»legt und mit Sand eingeebnet . Den Zugangsweg zum
i zieren Bäume , am Wegrand kommen Ruhebänke zur

„ ellung . Die Einfriedigung des Platzes durch einen leben -
! Zaun wird dazu beitragen , datz in dieser freundlichen ilm -
«ng der schmucke Vau des Heimes wohltuend zur Geltung
st.
Gebäude .'

^ on äutzerlich macht das Gebäude einen schmucken Eindruck.

In lichten Farbtönen wurde der Anstrich gehalten , durch hohe
Fenster fällt das Licht in die Jnnenräume . An den Längsseiten
stehen jeweils drei Dachfenster mit Giebeldächern aus der Dach¬
fläche hervor . Der Turmberg mit seiner steinernen Warre ragt
als malerischer Hintergrund über dem Ausschnitte heimatlicher
Landschaft, in den das Heim zu stehen kam . Schon der Ein¬
gang verrät die wohlüberlegte

" und gediegene Ausgestaltung
des Gebäudes . Eine hell gebeizte Türe öffnet ihre beiden Flü¬
gel . Por dem Oberlichte steht ein handgeschmiedetes Gitter in
den Farmen des Hoheitszeichens und mit der Inschrift : Heim
der Hitlerjugend . Zu beiden Seiten des Eingangs ragen form¬
schöne Lampen aus eisernen Trägern aus der Hauswand .
Die Jnueuräume .

Wir betreten die Ehrenhalle . Die roten Steinplatten
des Fußbodens , die dunkeln Balken , die die Decke tragen , die
wessinggezierten Wandleuchten an den Seitenwänden , und das
gedämpfte Licht geben dem Raume eine feierliche Stimmung .
Dem Eingang gegenüber steht in einer Nische auf einem Podezr
die überlebensgrotze Büste des Führers , daneben grüßen die
Fahnen der HI ., des Jungvolks , der Jungmädel , der HI . und
des DDM . Zu beiden Seiten der Ehrenhalle öffnen sich d :e
Türen zu den Scharräumen . Es sind vier an der Zahl , alle in
der gleichen Art gehalten , im Stile der alt -deutschen Wohn -
räume , mit Holzbalkendecken , lichten hohen Fenstern , holzge¬
schnitzten Leuchtern und buntbedruckten Vorhängen . Auch die
Möbel , ein grotzer Schrank, dazu Tische und Stühle sind in Form
und Farbe nach den Vorschlägen deutscher Werkkünstler gear¬
beitet . Die weitere Ausgestaltung der Räume wird nun Sache
der Jugend selbst sein , und es steht autzer Zweifel , datz ein eo-
ler Wettstreit sich entspinnen wird , um einander an Geschmack
und originellen Einfällen zu überbieten . Datz mit der Zeit der
Ruf Erötzingens als „Bad . Malerdorf " auch in dem Wand¬
schmuck sich beweisen mutz, ist selbstverständlich. Gemeinde , HI .
und Künstlerschaft werden da einen gangbaren Weg finden ,
um der Jugend die Werke unserer heimischen Künstler vor
Augen zu stellen .

Von der Ehrenhalle führen rechts und links die Treppen mit
holzgeschnitztem Geländer zum oberen Stockwerk. Dort gibt ein
grotzer Garderoberaum Gelegenheit zur Kleiderablage , zu bei¬
den Seilen liegen nun im Dachgeschotz die Führerzimmer , Sing¬
raum und ein grötzerer Versammlungsraum . Sämtliche Räume
find schmuck und licht gehalten im Anstrich, sie enthalten neu¬
zeitliche Füllöfen zur Heizung. Tische , Regale und Stühle bie¬
ten den Jugendführern alle Arbeitsmöglichkeiten .

So darf von der Jugend dankbar anerkannt werden , datz die
Gemeinde Erötzingen bestrebt war , alles zu tun , um der Ju¬
gend ein Heim zu schaffen , das den Geist des neuen Deutsch¬
land atmet , das vorbildlich ist in seiner baulichen Gestaltung .
An Erötzingens Jugend liegt es nun , die Räume des HJ .-
Heimes mit solchem Geiste und solchem Streben und Schaffen
zu erfüllen , wie es der Führer und mit ihm das neue Deutsch¬
land von der nachkommenden Generation erwartet .

General-Appell der Kriegerkameradschaft Erötzingen .
Ergingen , 2. März . Die Kriegerkameradschaft 1873 Grötzin-

tz« im NS . -Reichskriegerbund Kyffhäuser hatte ihre Mtglie -
zum diesjährigen Generalappell auf Sonntagnachmittag in
Adlersaal gerufen . Die Beteiligung war eine gute . Die

bersgrauen Ehrenmitglieder waren mit den ehemaligen Front -
'

psern und den Soldaten der jungen Wehrmacht in einer
glichen Kameradschaft vereinigt . Der Kameradschastsführer
achte in ehrenden Worten der im verflossenen Jahre zur

letzen Armee abberufenen Kameraden . Rasch wickelten sich
Ar Geschäfts- und Kassenberichte ab , aus welchen zu ersehen

h datz ein Jahr reicher Arbeit hinter den Amtsträgern der
"
gen Kameradschaft liegt und daß auch die Kassenverhält -

Me, die Kamerad Allgaier regelt , in bester Ordnung sind. Be-
Dederes Lob verdienen die Schützen , die unermüdlich sich in
D» Dienst der Sache stellen und manche schöne Trophäe bei
Drttschietzen errangen . Die Kameraden Rob . Allgaier , Wil -
Dm Kirschbaum , Franz Kurz und Otto Walz konnten sich die^

ane Schützennadel erwerben . Die silberne Nadel errungen
Kameraden Emil Krieger , Ludwig Lang und Wilhelm

eiler, während die bronzene beim Generalappell den Ka-
en Ludwig Heuberger , Emil Keppler , Heinrich Keppler ,

>>n Füg und Otto Hufschmidt überreicht werden konnte.
>der Kameradschastsführer erhielt die gleiche Auszeichnung
alten Kameraden Heinrich Herbold und Christian Herbold

m Auftrag eds NS . -Reichskriegerbundes ein Eeldge ,
übergeben. Auch die 90jährige Witwe eines Gründers

^ Militärvereins , Frau Magdalena Geist konnte mit einem
^ ibgeschenk bedacht werden . Den Dank für dis Eeehrien sprach
»Unerad Christian Herbold aus . Nachdem noch die Anordnun - '

für die Teilnahme an der Einweihung des HJ . -Heimes , des
« ldengedenktages und des Reichskriegertages in Kasiel getrof -

waren, sprach Kamerad Sche .idk über die in diesem Jahre^ veranstaltende Fahrt in das Kriegsgebiet von Verdun . 40
geraden haben sich hierzu bereits angemeldet , und aller' "

« inlichkeit nach werden sich noch mehr Kameraden zur
Hmre entschließen . Einige von Kamerad Henninger und
Fikentfcher gestifteten Bilder wurden verlost , dann be-

^Gdrr Kameradschaftsführer den Appell , indem er des grotzen
gedachte , das der Führer im verflossenen Jahre voll-

lk . Die Kriegerkameradschaft Erötzingen hat übrigens ein
Ls Museum — natürlich in bescheidenem Umfange — ein-
*t , in dem sie Waffen , Ausrüstungsstücke und Uniformen
E und aufbewahrt . Es soll manches alte Erinnerungs -

>v"r dem Verlorengehen
'
bewahrt werden . Für die Zuwen -

" von geeigneten Gegenständen ist die Kameradschaft stets
n>r.

Hohes Alter .
iwge» , Z . März . Am 5 . März kann unsere Mitbürgerin

^ Ka tharina Heidt Wtw . geb . Häfsner , wohnhaft in der
^ Moldstratze , ihren 82 . Geburtstag feiern . Unsere herz-"

Glückwünsche.

WMllW
'er 1 . 4 . zu vermieten
«, Friedrichstraße 52 .

Vas Klein-Inserat
die bestewerbung

Filmabend in Verghausen .

Berghausen , 3 . März . Seitens der NS .-Eaufilmstelle kommt
heute Freitag abend im Saal der „Krane " der mit dem Prä¬
dikat „staatspolitisch und künstlerisch besonders wertvoll " aus¬
gestattete Film „Urlaub aus Ehrenwort " zur Vorführung . In
unserer Nachbarstadt Durlach wie überall im Reich fand dieses
Bildwerk aus der Zeit des grotzen Krieges mit seinen mensch¬
lichen Schicksalen , die in den Vordergrund des Geschehens rücken ,
einen ungeteilten Beifall und wird auch hier dem Interesse be¬
gegnen.

EewianauSzug
5. Klasse 52 . Preußisch-Süddeutsche (278. Preuß.) Klassen-Latterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Rümmer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen, und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

22. Ziehungstag
'l .

'
März

'

Ln der heutigen Vormittagsziehung wurden gczqgen
4 Gewinn- zu 10 000 RM . 79372 307400
2 Gewinne zu 5990 RM . 90766
6 Gewinne zu 3090 RM . 64417 292244 328968

16 Gewinne zu 2906 RM . 67943 67676 21914S 221922 316999
374611 374695 377672

69 Gewinne zu 1999 RM . 16763 31363 38373 69666 62466 96561
135146 146144 151219 156736 162727 176632 294393 219764 223321
224263 243417 265175 292691 393745 352111 355269 376624 391484
399639

64 Geipinn- zu 599 RM . 21640 39631 35156 59911 52332 67479
94104 99174 199743 128321 161218 164628 168763 193936 196253
214344 216931 219214 235705 242976 247842 24921 -1 252664 255636
260745 266245 267009 276493 265698 291183 393995 317322 317661
324422 326336 341862 359636 362414 363058 462035 366945 399622

210 Gewinne zn 390 RM . 12956 17449 27538 27766 28969 39364
39243 46193 48655 54664 57729 59496 69892 71624 73673 74819
76445 81989 86927 99719 92713 93969 94924 94669 95072 196761
114488 124593 124638 124737 125452 130992 133562 134613 141583
146267 148673 149936 154156 15S779 167197 167925 179405 161744
192995 163678 187309 188224 189429 195798 197985 203076 203222
294471 211325 211716 212395 217679 221998 225157 225685 227947
234711 236993 239571 244372 269143 272975 277061 280S6S 281829
282469 286937 289294 269526 299624 295363 297513 296252 298537
293955 393993 317589 321993 322552 323199 - 26766 336622 339132
339318 344479 348637 349178 35S59S 364113 368973 371171 374991
377485 376959 379236 386743 395725 396939 397663

Außerdem wurden 4528 Gewinne zu je 159 RM . gezogen .

La der heutigen Nachmittagszichung wurden gezogen
2 Gewinne ,N 30 990 RM . 134669
2 Gewinne zu 19 OVO RM . 397 ^69
4 Kewinue zu 5099 RM . 60451 393465
2 Gewinne zu 3999 RM . 283456

357545
^ 2999 RA!. ; 3844 53526 54573 163461 252676

SU 1900 RM . 13814 25125 29431 29943 54372 S6S67
106460 117335 124614 149454 141752 167315 167664 178249 169846169191 195661 196371 209466 217413 229951 252345 268935 286191291389 321339 324817 325333 327895 351678 352996 35567 ? 36S461

84 Gewinne zu 599 RM . 6674 13695 16132 34949 49471 57417
74994 119299 114998 118976 139663 137441 147776 148464 146657' 54247 166993 173267 174523 17S771 292396 226655 233299 235569
242476 247620 286822 287959 286778 299515 293641 293664 295371
296491 397167 322420 327994 327713 343253 371633 3S4636 3S674I

S>u 399 RM . 679 2917 6089 9373 13971 29379 29516
21786 24893 39791 31939 31701 32466 34085 36374 36646 39457b ' AOO 53L33 58085 83105 97626 193212 122277 122863 125978
' 26456 139279 139457 133986 150173 151164 153445 153499 156538
1S9931 ' 69901 161810 161922 163198 166678 168119 172941 175968
178433 179965 181604 191061 192795 193656 195473 206872 216957
222638 224795 233529 235362 247530 253549 25613Z 269696 267246
276644 277794 286826 293244 SS4525 295984 3Y9495 3ÜS3S4 306427
39S743 315783 318294 526859 329697 339475 343315 376267 377478
382791 364198 389496 394247 " "

Außerdem wurde» 3669 Gewinne zu je 159 RM . gezogen .
Lm Gewinnrade verblieben: -2 Gewinne zu je 1 000 000 NM,2 zu je SO OVO, 6 zu je 30 000, 4 zu je 20 000, 22 zu je 10 ÜOO, 42 zu

je 5000, 88 zu je 3000, 204 zu je 2000, 720 zu je 1000, 1134 zu je
500, 2302 zu je 300, 47 474 zu je 150 RM.

Bavekksragen i« Reichssesder Stuttgart
Wie weit das Wirtschaftsdenken im Dritten Reich seine Wur¬

zeln aus der Geschichte und aus der Tradition des Bauerntums
zieht , zeigt ein Vortrag , den der Reichssender Stuttgart am
Sonntag , 5 . März . um 8.05 Uhr in der Sendung „ Bauer
hör zu ! " bringt .

Die Schweinezucht kann in vielen Gegenden noch gehoben wer¬
den, denn die vielen Schweinezucht- und Schweinemastbetriebe
unseres Gebietes zeigen, datz hier noch eine bedeutende Erwerbs¬
quelle gegeben ist . Diese Frage behandelt ein Vortrag „ Ist
Schweinezucht rentabel ? "

, der am Montag , 6.
März , um 11 .30 Uhr in der Sendung „Volksmusik und Bau¬
ernkalender " im Reichssender Stuttgart gehalten wird .

Das Holz als Brennstoff mutz weitgehend durch Kohlen ersetzt
werden , weil das Holz für wichtigere Zwecke verwendet werden
kann als zum Ofenbrand , und weil die Kohlenfeuerung , das
Gas und die Elektrizität grundsätzlich praktischer und billiger
für Heizung und Küche sind . Deshalb heitzt die Mahnung : Spart
Brennholz ! Diese Mahnung richtet auch die Hörfolge „ Hältst
Du das für richtig ? '

an uns . Diese Hörfolge kommt am
Dienstag , 7 . Marz , um 11 .30 Uhr im Bauernkalender des
Reichssenders Stuttgart zur Sendung .

Handel und Berkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 2. Mürz

Argentinien ( 1 Pap .-Peso) 0,572 0,576
Belgien ( 100 Velga ) 41,91 41.99
England ( 1 Pfund ) 11,675 11,705
Frankreich ( 100 Frc .) 6,603 6,617
Holland ( 100 Gulden ) 132,26 132,52
Italien (100 Lire ) 13,09 13,11
Schweden ( 100 Kr .) 60 .« 60,22
Schweiz ( 100 Frc .) 68 .56 56,68
V. St . v . Amerika (1 Dollar ) 2 .49 < 2,495

Wirtschaft
Zusatzvertrag zum deutsch- polnischen Wirtschaftsvertrag . Am

2 . März ist in Warschau ein Zusatzvertrag zum deutsch -polnischen
Wirtschaftsvertrag vom 1 . Juli 1938 unterzeichnet worden . Der
Vertrag bildet das Ergebnis von Verhandlungen , die durch die
Angliederung der sudetendeutschen Gebiete an das Reich und
des Olsa -Eebietes an Polen notwendig geworden waren . Es ist
gelungen , die Höhe der bisher zwischen Deutschland einerseits ,
Polen und Danzig andererseits vertraglich vorgesehenen Wa¬
renumsätze von 520 Millionen Zloty auf 600 Millionen Zlotu
jährlich zu erhöhen.

Neichsbank in der letzten Februar-Woche
Nachdem Ausweis der Reichsbank vom 28 . Februar 1939 hat

sich die gesamte Kapitalanlage der Reichsbank in der letzten
Februarwochc um 898 auf 8370 Mill . RM . erhöht . Die Bean¬
spruchung ist durchaus normal und liegt im Vergleich zum . ent -
sprechenden Vorjahreszeitpnnkt sogar noch um 30 Mill . RM .
niedriger . Der gesamte Zahlungsinittelumlauf stellte sich Ende
Februar auf 10 061 Mill . RM . gegenüber 9285 Mill . RM . am
Ende der Vorwoche , 9915 Mill . NM . ani Vormonatsschlutz und
7219 Mill . RM . Ende Februar 1938 . Die Goldbestände sind mir
70,8 Mill . RM . weiterhin unverändert geblieben , während die
deckunqssähigen Devisen einen Rückaana um 241000 RM . auf
5,55 Mill . RM . erfuhren .

Das Wetter
Schwache Winde , zeitweise heiter , trocken , tagsüber an-

steigende Temperaturen , nachts leichter Frost , stellenweise
Frühnebel.

Taaes -Anretger
Freitag , den 3 . März 193g .

Bad . Staatstheater : „Die Zauberfläte "
, 20—23 Uhr .

Skalalichtspiele : „Die Nacht der Entscheidung".
Markgrafentheater : „Der Edelweitzkönig".
Kammerlichtspiele : „Die Pfingstorgel " .
Colosseum: Weltstadt -Spielplan .

Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft, Durlach ,
Mittelstr . 6 . Geschäftsstelle: Adolf Hitlerstr . 53 , Fernspr . 204 ,
Hauptschrtftleiter und verantwortlich für Politik und Kultur :
Robert Kratzert ; stellvertr . Hauptschriftleiter und verantwortlich
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich für den
Anzeigenteil : Luise Dups . sämtl . in Durlach . D . A . I . 3755 .

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 5 gültig .

Mische» ömrtheettk
Freitag, 3. März 1SSS

Geschlossene Vorstellung für die
NSG . „KdF ." Abt . Kulturgem .
(Nachgeholte Vorstellung V . 25. 2 )

Sie Zauberflöte
Große Oper von Mozart

Anfang 20 Uhr Ende 23 Uhr
Kein Kartenverkauf im Staats -

theater
« smmersplele

im Künttlerhaus
parkfteaße 1Z
Kriminalstück von Ivers

Regie : Michels . Mitwirkende
Oßke , Paust , Dahlen , Graeber ,

Mathias , Michels , Schudde ,
Steiner .

Anfana80 .15Uhr Ende2215Uhi
Preise 1.25, 1 .75, 225

(einschl Garderobe )
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Wut möbliertes

Llnrrner
, (neues Haus freie Lage ) zu

vermieten .
Zu erfragen im Verlag .

Verciauungs -
sorgen ?
oft liegt VS SN Tillinon t
Borgens unck such sbsncls mit
Kosockont putrsn , oi-jM ckis
Tsiins.
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« »rlsrime . « »uisrrso , zz
xexeiriidse dem colorneuni

Guterhalten
zu kauien gesucht

Adresse abzngeben im Verlag

L Himmer
Zu erfragen im Verlag .

Große Mansarde
zu vermieten . Auch kann Möbel
eingestellt werden .

Zu erfragen im Verlag .
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Treffpunkt bei der Vereinshütte .
Irtch erwarte rege Beteiligung
der Kleingärtner uns sämtlichen
Vereinsgruppen .

Ter Kreisgruppenleiter
F . Ulmer

Vervanäteo unü 6e -
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sDoebter unä Lonveslvr j
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clured einen Nnkall uoer -
rvartet von uns »erissen I

! wurcie.
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mit S Qorck >visk»r
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Ium8cdeuemunc> kuken
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Wirtschaft
„Deutsches Haus" in Durlach - Aue, Ariedenstratzc Nr . 18 , be¬
stehend aus Wirtschastsraum, Nebenzimmer, großem Saal , Wirts -
mohnung und sonstigem Zubehör sofort zu vermieten. 2n Be¬
tracht kommen nur jüngere Wirtsleute ; Grundbedingung ist , daß
der Wirt das Metzgerhandwerk erlernt hat . Schriftliche Ange¬
bote bis 10 . März 1939 an dys städtische Hochbauamt Karls¬
ruhe , Rathaus , erbeten . Besichtigung nach vorherigerAnmeldung.

Heute Freitag , 3 . 3 . 39,20 30 Uhr
außerordentliche

MgliedMtrsMMlW
„ Blume " Aue.

Restloses Erscheinen dringend
erforderlich.

Der BereinSsührer .

Sonntag , ö . 3 . 39 , 14 30 Uhr
Pokalspiel gegen

VvIlsrlsMler

Sonntag , den 6 . März 1939

porLStLspteL
der l . Mannschaft in

rHklnstklnvam
Ueainn 14 30, Abfahrt 13 .27 Uhr
Babnhos .

SeMWsl SoM«
Morgen Samstag abend /̂,9

Uhr im Lokal

Verssmmliinü
Restloses Ei scheinen erwünscht

Ter Vorstand . .

StsellWstMari«
Samstag abend

L )one//rLLr6e/rL /
UN Lokal Ter Vorstand.

tellrimg
kann auf l . 4 in meinem Gar¬
tenbaubetrieb emtreten (Amr -
kanicher Lehrbetrieb)

Stto Iwvevle
Gartenbaubetrieb Grötzingerstr

PNIrvNsIir -

MSüeden
tagsüber gesucht .

Zu erfragen im Verlag .
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Gcrr 'L/rFrsl
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Maul - und Klaue,
Nachdem die Abheilung der Maul - und Klauenseuche *

verseuchten Gehöft Litzenhardtstr . 25 im Ortsteil Karlsn
lach festgesteUt wurde,

"
hebe ich meine unterm 21 . 2anu«

lassen « Anordnung wieder auf .
Karlsruhe , den 27. Februar 1939.

Der Polizeipräsident.

Ass

t .ÜUuact u» 1̂ o»«a ru — V5
in ^ dlor -vroxorlo , 11. Mnkelmann

Lemr 3tmer
gesucht zum Möbel einstellen
(Oststadt ) Nähere«

Gröhinaerstraße 27 , III
Guierhnliener
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,
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0uwb Venus logss L êms . 1^
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22 Ar im Gewann Stör
x> Är Br»>
zu verpachten

"
Zu erfr^

Tn ^lach-Mue . Tirols

Kl>SfikM»dMlIWI S » I- » iS«
(Maßarbeit ) große Figur

verkaufen
Zu erfragen im Verlag.

zu im Killisftld zu verpz
Zu erfragen .
K .-Turlach , Ostmarks
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